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AM SAMSTAG

Edeka startet wieder durch
Seit Donnerstag strömen die Kunden in den nagelneuen Markt

Anfang Juli 2018 brannte der 
Edeka-Markt an der Ihrin-

ger Landstraße in Breisach völ-
lig aus. Das beliebte Einkaufs-
zentrum wurde damals total 
zerstört, die Feuerwehr musste 
sich darauf beschränken, das 
Feuer auf das zusammenstür-
zende Gebäude zu beschränken. 
Menschen kamen erfreulicher 
Weise nicht zu Schaden. Noch 
im selben Jahr ließ Edeka einen 
provisorischen Markt als Ersatz 

bauen, nun startet der Vollsor-
timenter wieder richtig durch. 
Am Donnerstag, 10. September   
hat der neue Edeka-Markt in 
der Ihringer Landstraße 14 in 
Breisach erstmals seine Türen 
geöffnet. Die Kundinnen und 
Kunden erwartet nun ein indi-
viduell gestalteter Markt, der 
auch in puncto Energieeffizienz 
Maßstäbe setzt.
Der neue Vollsortimenter bietet 
eine Auswahl von rund 25.000 

Artikeln auf 2.280 Quadrat-
metern. Damit trägt der neue 
Markt maßgeblich zur Nah-
versorgung Breisachs sowie 
der Umgebung bei. Zahlreiche 
Kunden kommen auch aus 
dem benachbarten Frankreich. 
„Der Neubau ermöglicht uns 
eine moderne und barrierefreie 
Gestaltung des Marktes mit 
breiten Gängen und kunden-
freundlicher Regalstruktur“, 
berichtet Marktleiter Bernd 

Frank. „Wichtige Punkte der 
Energieeffizienz, darunter 
Geothermie, LED-Leuchtmit-
tel, eine ressourcenschonende 
CO2-Kälteanlage und ein Heiz-
system mit Wärmerückfüh-
rung, konnten ebenfalls opti-
mal realisiert werden“, ergänzt 
der Marktleiter. Vor dem Markt, 
der montags bis samstags von 8 
bis 21 Uhr geöffnet hat, stehen 

Großzügig und vielfältig: Gemüse- und Obstabteilung im neuen Edeka Markt an der Ihringer Landstraße in Breisach 

Lesen Sie weiter auf Seite 2 >
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Schneller zu Hause  
ankommen.

TOP-Konditionen
beim  

Baufinanzierer Nr. 1

Jetzt buchen
unter 

www.breisach-storage.de

Platzprobleme – 
kurz oder langfristig?

Wir haben das passende 
Lager von 1 bis 14 m2. 

SICHER, TROCKEN, KLIMATISIERT.

0003095070-1.pdf

Büro Adresse
Küferstraße 8
79206 Breisach
Tel. 07667 929 842
www.tuncel-gs.de

• MALER- U. LACKIERARBEITEN
• FLIESENLEGERARBEITEN
• STUCKATEURARBEITEN 
• TROCKENBAU

www.tuncel-gs.de

REINIGUNG INKL. BAUSERVICE

NEU IM SERVICE:

FENSTERBAU

Bar 30 zehn
Ihringer Landstraße 16
79206 Breisach

Öffnungszeiten:
Mo-Do 11.00 - 03.00 Uhr
Fr.+Sa., feiertags 10.00+05.00 Uhr
sonntags: 12.00-03.00 Uhr

Cocktails ab 6,50 €
Donnerstags ab 19 Uhr

rheinuferstraße
79206 breisach
telefon 07667/10 99
fax 07667/80344

www.roll-augenoptik.de
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Kompetente Beratung  
direkt vor ort

Bei ihnen zu Hause

Kupfertorstr. 27    79206 Breisach    Tel: 07667 / 263

info@einrichtungshaus-leber.de    www.einrichtungshaus-leber.de

SCHREINER (m/w/d) gesucht!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Breit gefächertes Programm
Vermittlungsagentur für Gästeführer nun in Breisach

Freiburg Kultour besteht 
nunmehr seit 20 Jahren und 

bietet Gästeführungen an. Der 
Betriebssitz ist seit April 2020 
in Breisach in der Krummholz-
straße 17, seit Januar 2019 be-
sitzen Susanne und Markus 
Brall die Firma. Stadtrund-
gänge werden in Breisach und 
damit über Freiburg hinaus 
angeboten. Dazu kommen Füh-
rungen in der Region und Aus-
flüge in die Region. Die Agentur 
versteht im Kerngeschäft sich 
als Vermittlungsagentur von 
Gästeführern in Freiburg und 
Breisach, in Breisach kooperiert 
das Unternehmen mit der Brei-
sach Touristik und bietet Füh-
rungen zu unterschiedlichen 
Zeiten an, damit gibt es keine 
Konkurrenz untereinander. Ge-
schäftsführerin von Freiburg 
Kultour ist Susanne Brall. Sie 
studierte Geschichte und Jura 
und war 12 Jahre lang Kreuz-
fahrtdirektorin. Ihr Ehemann 
Markus Brall ist als ehemaliger 
Bankkaufmann und Hoteldi-
rektor  Prokurist der Firma. Das 
geschichtliche und kulturelle 
Zuhause ist das Oberrheintal. 
Das Elsass, die Nordschweiz 
und Baden sind schließlich über 
die Alamannen zum gemeinsa-
men Kulturraum geworden. 
Angeboten werden klassische 
Stadtrundgänge und Themen-
führungen wie etwa über den 
Alten Friedhof in Freiburg oder 
mit dem Römer in Breisach. Da-
neben stehen auch Ausflüge in 
die Region auf der Agenda, die 
Nordschweiz, das Elsass, der 
Kaiserstuhl und der Schwarz-
wald sind stets begehrte Ziele. 
Weiterhin gibt es Reisebetreu-
ung auf Flusskreuzfahrtschiffen 
und Reisebussen. Die Führung 
individueller Kleingruppen ist 

künftig ebenfalls als Zielgruppe 
ins Auge gefasst. Damit ist das 
Programm breit gefächert auf-
gestellt, die öffentlichen Stadt-
führungen in Breisach werden 
bis November jeden Tag ange-
boten, ab November und damit 
im Winterhalbjahr nur noch an 
den Wochenenden. Die öffent-
lichen Führungen in Freiburg 
werden jeden Tag angeboten, 
in Breisach bis auf Weiteres nur 
am Samstag.
Susanne und Markus Brall tei-
len sich ihr Tagesgeschäft. Su-
sanne Brall sorgt sich um die 
nötige Qualität, die Ausbildung 
und Betreuung der Gästefüh-
rer. Markus Brall übernimmt 
Buchhaltung, IT, Werbung, die 
Website und die Kernbereiche. 
Ganz wichtig ist beiden die 
Qualität mit guten Gästefüh-
rern und deren Ausbildung. Da 
der Berufsstand Gästeführer 
gesetzlich nicht geregelt und 
geschützt ist, gibt es viele Vari-

ationen. Deswegen hat sich das 
Unternehmen Freiburg Kultour 
dem Bundesverband der Gäste-
führer in Deutschland (BVGD) 
angeschlossen und der BVGD 
setzt sich für die Regulation des 
Berufsstandes ein. 
Über den Winter wird ab No-
vember der erste Ausbildungs-
lehrgang in Breisach starten. 
(In Freiburg wurde  bereits letz-
tes Jahr ein Lehrgang durchge-
führt). Über die Wochenenden 
werden Interessierte geschult. 
Auf diese Ausbildung, die ein 
Auszeichnungsmerkmal für 
Freiburg Kultour darstellt, wird 
großen Wert gelegt. Die Stadt 
Breisach unterstützt die beid-
seitige Ausbildung mit Räum-
lichkeiten zur Nachwuchs-
förderung. Der Berufsstand 
Gästeführer hat derzeit Nach-
wuchsprobleme durch ständige 
Fluktuation der jungen Leute. 
Und gerade diese Jugend sollte 
den Ansprüchen des BVGD ge-

nügen. Das hat durchaus Vortei-
le mit Haftplicht, Ausbildungs-
standard für ganz Deutschland, 
Qualifikation und der Möglich-
keit, überall zu führen. „Auto-
didakten können hervorragend 
sein, doch die Legitimation ist 
nicht nachweisbar ohne Aus-
bildung“ sagen Susanne und 
Markus Brall. Dennoch werden 
auch Führungen nach ‚Grand-
father Rights‘ angeboten. Er-
fahrene und ältere Gästeführer 
sind stets willkommen, denn 
Corona hat zusätzlich zu ei-
ner Ausdünnung erfahrener 
älterer Gästeführer geführt. 
„Wir freuen uns über jede Be-
werbung von Leuten, die über 
unsere Vermittlung in Breisach 
und dem Umland in selbstän-
diger Tätigkeit für uns arbeiten 
wollen“ betonen Susanne und 
Markus Brall. Freiburg Kultour 
ist über 07667/4269631 und 
info@freiburg-kultour.com er-
reichbar.  ek

Susanne und Markus Brall von Freiburg Kultour
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den Kunden dann mehr als 160 
Parkplätze sowie zwei Parkplät-
ze für Elektroautos mit Ladesta-
tion zur Verfügung. Zum neuen 
Lebensmittelmarkt gehören 
auch eine Sushi-Theke sowie 
eine markteigene Bäckerei mit 
einem Café, das über Sitzplätze 
im Innen- und Außenbereich 
verfügt und frisch zubereitete 
Mittagsgerichte anbietet.

Zahlreiche Produkte 
aus der Region
„Mit unserem breiten Ange-
bot an Markenartikeln so-
wie Edeka-Eigenmarken- und 
Discount artikeln sprechen wir 
jeden Kunden an“, verspricht 
Bernd Frank und ergänzt: „Be-
sonders viel Freude macht es 
uns, die Auswahl an Bio-Pro-
dukten, das individuelle Sor-
timent an internationalen 
Spezialitäten, an gluten-, lak-
tosefreien und veganen Pro-
dukten sowie an Erzeugnissen 
aus der Region zusammenzu-
stellen“. Zu Letzteren zählen 
beispielsweise Obst und Gemü-
se vom Bohrerhof, Genter Ap-
felhof und Obsthof Kuri, sowie 
Eier und Teigwaren vom Ge-
flügelhof Zapf, Mehl und Müs-
lis von der Huber Mühle und 
Hofeis aus Freiburg. Mit  Wei-
nen unter anderem aus Ihrin-
gen, Wolfenweiler, Bötzingen, 
Oberrotweil und Oberbergen 

sowie Jung-Säften kommt die 
Region auch ins Glas.

Wochenmarktflair mit 
Frischetheken und Beratung
Begrüßt werden die Marktbesu-
cher von einer großen Auswahl 
an frischem Obst und Gemüse. 
Hier können sich die Kunden 
auch einen frischen Orangen-
saft pressen. An den Bedienthe-
ken für Fleisch- und Wurst-
waren sowie Käse und Fisch 
finden die Kunden zahlreiche 
Spezialitäten, darunter auch 
hausgemachte Frischkäsezube-
reitungen. Auf Vorbestellung 
hat das Markt-Team unter an-
derem Wurst- und Käseplatten 
sowie individuell zusammenge-

stellte Geschenkkörbe im Ange-
bot. Die Mitarbeiter geben ger-
ne Auskunft zur Herkunft der 
Produkte und verraten Tipps 
und Tricks zur Zubereitung. 
Von geschulten Mitarbeitern 
des Ernährungsservice gibt es 
darüber hinaus Tipps für eine 
vitalstoffreiche und ausgewo-
gene Ernährung. Über ein um-
fangreiches Sortiment verfügt 
auch die Getränkeabteilung 
im Markt, deren Herzstück die 
Weinauswahl ist.

Bonusprogramm und 
kostenloses Kunden-WLAN
Bernd Frank legt großen Wert 
auf Kundenservice. Hierzu zählt 
zum Beispiel. ein kostenloses 

Kunden-WLAN. Auf Wunsch 
ruft das Markt-Team den Kun-
den ein Taxi. Zum erweiterten 
Serviceangebot zählen außer-
dem der Verkauf von Geschenk-
gutscheinen, das Deutschland 
Card-Bonusprogramm und die 
„Genuss +“-App. Mit ihr kön-
nen die Marktbesucher nicht 
nur Treuepunkte sammeln und 
Coupons einlösen, sondern 
ihre Einkäufe vor Ort auch mit 
dem Smartphone bezahlen. Das 
bequeme Cashback-Verfahren 
bietet der Edeka-Markt Brei-
sach ebenfalls an. Es ermöglicht 
den Kunden, sich ab einem Ein-
kaufswert von 10 Euro an der 
Kasse Bargeld bis zu einem Be-
trag von 200 Euro auszahlen zu 
lassen.

Bürgermeister Rein (3. v. l) war beim Neustart von Edeka dabei
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Edeka Südwest
Verbund-Außenumsatz 2019: 
9,1 Mrd. Euro
Mitarbeiter gesamt: rund 44.000 
(inkl. selbst. Einzelhandel)
Auszubildende gesamt: rund 
2.850 (inkl. selbst. Einzelhandel)
Absatzgebiet: Rheinland-Pfalz, 
Baden-Württemberg, Saarland, 
Süden von Hessen und Teile Ba-
yerns
www.verbund.edeka/südwest 
www.edeka.de/suedwest 

Info

10% Rabatt auf Ihre abgegebenen Artikel
Jeder Kunde, der das Code-Wort
Gleisschotterreinigungsmaschine

zu unserer Mitarbeiterin sagt, erhält 
einmalig 10% Rabatt auf seinen Warenwert.

Die Aktion ist vom 
12. bis 26. September 2020 gültig.

BIO-Wäscheservice / Filiale Breisach  ·  Marktplatz 15  ·  79206 Breisach
Telefon 07667/9 42 64 10  ·  E-Mail: info@bio-ws.de
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War ein Erblasser mehrfach verheiratet, liegen 
häufig mehrere Testamente vor und es kommt 
immer wieder zum Streit darüber, welcher Ehe-
partner erbberechtigt ist.
Ein Mann hatte mit seiner ersten Ehefrau im 
Jahr 2003 ein privatschriftliches gemeinschaft-
liches Testament errichtet, in dem sich die Ehe-
leute wechselseitig zum alleinigen Erben des 
Erstversterbenden einsetzten. Sie vereinbarten 
zudem, dass das Testament auch im Fall der 
Scheidung gelten sollte. Nachdem die Ehe ge-
schieden wurde, heiratete der Mann seine zwei-
te Frau und errichtete mit ihr ein notarielles Te-
stament, in dem er auch seine früheren letzt-
willigen Verfügungen widerrief. Nach dem Tod 
des Mannes stritten die beiden Ehefrauen darü-
ber, ob das Testament aus dem Jahr 2003 noch 
wirksam war. Die zweite Ehefrau wollte es an-
fechten, da sie als Pflichtteilsberechtigte über-
gangen worden war.
Das OLG Hamm (Beschl. v. 28.10.2014 - I-15 W 
14/14) entschied, dass die zweite Ehefrau das 

Testament aus dem Jahr 2003 wirksam ange-
fochten hatte und die erste Ehefrau somit nicht 
Erbin geworden war. Zwar wurde das Testa-
ment weder durch die Scheidung noch durch 
den Widerruf unwirksam, denn die Fortgeltung 
auch im Scheidungsfall war ausdrücklich verein-
bart und der Widerruf hätte der ersten Ehefrau 
gegenüber erklärt werden müssen. Die zwei-
te Ehefrau hatte jedoch als Pflichtteilsberech-
tigte ein Anfechtungsrecht, da das Gesetz da-
von ausgeht, dass ein Erblasser einen Pflicht-
teilsberechtigten nicht bewusst übergeht. Die-
ses Recht ist nur ausgeschlossen, wenn davon 
auszugehen ist, dass der Erblasser die Verfü-
gung genau so getroffen hätte, auch wenn er 
von dem weiteren Pflichtteilsberechtigten ge-
wusst hätte. Der Erb lasser hatte jedoch im Jahr 
2003 nicht gewusst, dass er nochmals heira-
ten wird. Er hatte zwar geregelt, dass das erste 
Testament auch nach einer Scheidung weiter-
hin gelten soll - das bedeutet aber nicht zwin-
gend, dass es auch nach einer Wiederverheira-

tung gültig sein sollte. Dies beweist auch die Er-
richtung des späteren notariellen Testaments 
mit der zweiten Ehefrau.

Fazit: Im Fall einer Wiederverheiratung sollte 
immer genau geprüft werden, ob und welche 
letztwilligen Verfügungen auch nach der Schei-
dung noch Bestand haben sollen. Zwar gibt es 
eine gesetzliche Vermutung, dass während der 
Ehe errichtete letztwillige Verfügungen ihre 
Wirksamkeit verlieren, jedoch kann diese Ver-
mutung auch widerlegt werden. Daher ist es 
empfehlenswert, insoweit eine klare Regelung 
zu treffen und bestehende Vereinbarungen zu 
widerrufen. Bezüglich der Form und des ge-
nauen Ablaufs des Widerrufs sollte man gege-
benenfalls rechtlichen Rat einholen.

Sämtliche Fragen zum Erbrecht beant-
worten Ihnen gerne die Rechtsanwälte 
der Kanzlei Siebenhaar  Coll..

Erbrecht:
Zweite Ehefrau kann das Testament aus erster Ehe anfechten

Alles RECHT einfach

Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach a.Rh.
Fon: +49 (0)7667 90650
Mail: info@anwalt-siebenhaar.de
Web: www.anwalt-siebenhaar.de

®

reinigt und pflegt

Unterhaltsreinigung
Glas- & Fassadenreinigung
Sonder- & Baureinigung
Grünanlagenpflege
Parkplatzreinigung
Winterdienst
Hygiene-Lösungen

algeb awell GmbH 
Im Gelbstein 23 · 79206 Breisach
Tel. +49 7667 8308-37
jobs@awell.de · www.awell.de

Kooperationspartner  
und Reiningungskräfte  
bitte melden unter:

 HYGIENE + SICHERHEIT 
 IN IHREM UNTERNEHMEN

BERATUNG & VERKAUF 
Tel. +49 7667 8308-32, info@awell.de
SOFORT LIEFERBAR !

Desinfektionssäulen/-spender

SMARTDESIGNBASIC MULTI
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„Echo am Samstag“ 
wünscht beste Gesundheit!

Wir sind weiterhin für Sie da!
Trotz der aktuellen Lage erreichen Sie uns weiterhin 

zu den gewohnten Öffnungszeiten.
Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir zu Ihrer und  

unserer Gesundheit zur Zeit auf ein Händeschütteln verzichten  
und schenken Ihnen dafür unser schönstes Lächeln.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!
Bleiben Sie gesund!

Mitteilung

Enterokokken im kleinen Opfinger Baggersee
Das Gesundheitsamt des 
Landratsamtes Breisgau- 
Hochschwarzwald und das 
Umweltschutzamt der Stadt 
Freiburg empfehlen drin-
gend, bis auf Weiteres auf 
Baden im kleinen Opfin-
ger See (Baggersee Ochsen-
moos) zu verzichten. Hunde 
sollten an der Leine geführt 
werden.
Im Gesamtbereich des 
Sees wurden Enterokok-
ken im Wasser vorgefunden. 
Enterokokken sind Bakte-
rien, die bei Mensch und Tier 
Durchfallerkrankungen ver-
ursachen können. Deshalb hat das Forstamt heute rund um den See entspre-
chende Warnschilder aufgestellt.
Die Wasserqualität wird weiterhin engmaschig überwacht. Wir informieren, 
sobald wieder bedenkenlos gebadet werden kann.

Kurz gemeldet

Weinlese beginnt in Baden immer früher
Erfreut über „optimal gesunde Trauben“ beim Jahrgang 2020

Rainer Zeller, kürzlich 
zum badischen Weinbau-

präsidenten gewählt, hat bei 
der Herbstpressekonferenz 
des Weinbauverbandes auf der 
Oberrotweiler Mondhalde in 
der vergangenen Woche eine 
bemerkenswerte Anekdote aus 
seiner Kindheit zum Besten ge-
geben.   Der 63 jährige aus Müll-
heim-Britzingen im Markgräf-
lerland erzählte, wie die Kinder 
nach der letzten Weinlese damit 
belohnt wurden, noch den Jahr-
markt in der damaligen Kreis-
stadt Müllheim zu besuchen 
- im November! Damals wurde 
tatsächlich so spät gelesen, der 
Klimawandel hat andere Zeiten 
gesetzt. Schon im Hochsom-
mermonat  August sind vom 10. 
August an die ersten Trauben 
geerntet worden, freilich für 

den heißbegehrten „Neuen Sü-
ßen“ und für die Sektgrundwei-
ne. Und in diesen Tagen geht es 
munter weiter. Am 7. September 
begann in  Baden die Hauptlese. 
Weinbau-Verbandsgeschäfts-
führer Peter Wohlfarth geht 
jedenfalls davon aus, das die 
„optimal gesunden Trauben“ 
im Corona-Jahr 2020  für einen 
Spitzenwein sorgen werde.  Der-
zeit, so wurde in Oberrotweil 
bekannt, geht der Weinbauver-
band von einer Ernte von 1,2 bis 
1,23 Millionen Hektoliter in Ge-
samtbaden aus, das sind 75 bis 
80 Hektoliter pro Hektar. 
Auch der baden-württembergi-
sche Landwirtschaftsminister 
Peter Hauk war in Oberrot-
weil erschienen - der Beginn der 
Hauptlese ist ja schließlich ein 
Top-Termin für den Minister, 

in dessen Ressort der Weinbau 
fällt.  Den zum Herbstauftakt 
auf die Mondhalde gekomme-
nen Journalisten sagte der Mi-
nister, dass „die Winzerinnen 
und Winzer unter teils widri-
gen Bedingungen hervorra-
gende Arbeit geleistet haben.“ 
Die Qualität werde, da gab sich 
der Minister überzeugt, „keine 
Wünsche offenlassen.“  Und es 
sei ja keineswegs nur das Pande-
mie-Virus gewesen, dass die Ar-
beit der Winzer nicht eben leicht 
gemacht hätte. Das Land half 
bereits im April mit Finanzhil-
fen (14 Millionen allein für den 
Weinbau), aber, so Hauk „Geld 
allein kann auch nicht alle Pro-
bleme lösen.“ Die Verfügbarkeit 
von Saisonarbeitskräften habe 
sich besser entwickelt als be-
fürchtet und den Winzern zollte 

er auch Lob: die Hygienekonzep-
te seien überzeugend umgesetzt 
worden. Und: Das Witterungs-
geschehen im Jahr 2020 lasse 
erahnen, welche Risiken die 
Landwirtschaft in Zeichen des 
Klimawandels zu tragen habe. 
Das Land habe bereits Ende 
2019 mit einem Pilotprojekt zur 
Förderung von Versicherungs-
prämien gegen witterungsbe-
dingte Risiken gegengesteuert - 
nun seien immerhin 30 Prozent 
der Rebflächen Baden-Württem-
bergs entsprechend versichert.
Der Minister verwies auch auf 
die Regionalkampagnen „Na-
türlich von DAHEIM“   und „Wir 
versorgen unser Land“. „Mehr 
Regionalität“ predigen die Lan-
despolitiker schon lange, aber 
so einfach ist das nicht. Noch 
immer, so Hauk in Oberrotweil, 
sänken ja die Anteile deutscher 
Weine im Verkauf.  Die   Winzer 
rief er auf,  für ihre Top-Weine 
auch angemessene Preise zu ver-
langen, mit 10 Euro für einen 
Spitzenwein dürfe nicht Schluss 
sein. Es gab freundlichen Beifall 
für den Minister von Vertretern 
der Weinwirtschaft wie von 
Roland Leininger, dem Ge-
schäftsführer der Kaiserstühler 
Winzer in Oberrotweil, dessen 
Genossenschaft durchaus auch 
hochpreisige Weine im Sorti-
ment hat. Vogtsburgs Bürger-
meister Benjamin Bohn nutzte 
den Termin hoch oben über dem 
Kaiserstuhl denn auch, dem 
Minister einige Wünsche der 
Vogtsburger vorzutragen,  der 
flächenmäßig größten Weinbau-
gemeinde im Land.                                     

Minister Peter Hauk, Weinkönigin Sina Erdrich, Geschäftsführer Peter Wohlfarth und Weinbau-Präsi-
dent Rainer Zeller beim Treffen auf der Oberrotweiler Mondhalde
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Martina Schmidt-Albrecht   Richard-Müller-Str. 14   79206 Breisach   Web: callas-breisach.de
Telefon: +49 7667 833405      Fax: +49 7667 833354     Mail: callasbreisach@aol.de 

Blumen und Pflanzen

Floristik zu jedem Anlass   

Hochzeitsschmuck   

Trauerbinderei  

Lieferservice 

Abo Firmenservice/ Privat

Gefaße und Wohnaccessoires   

Geschenke  

Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr + 14.30-18.00 Uhr, Sa 8.30-12.00 Uhr

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Kupfertorstraße 34 
79206 Breisach am Rhein 
Telefon: 07667 / 94 16 93 – 0  
info@lambracht-hausvertrieb.de 
 

 
 

Unser Service für Sie: 
 

IMMOBILIEN:  
neu & gebraucht 

PLANUNG:  
Neubauten nach IHREN Wünschen 

 

Weitere Vermittlung & Betreuung von:  
 

FINANZIERUNGEN: 
Baufinanzierung & Umschuldung 

VERSICHERUNGEN: 
optimieren, gewerblich & privat  

 

www.lambracht-hausvertrieb.de 
 

Waldstraße 32  ·  79206 Breisach am Rhein
Telefon +49 7667 906 25 58

www.stick-company.com

Vater hat die Bewerbung getippt
40-jährige Dienstzeit bei der Stadt Breisach mit Herzklopfen begonnen

Sein Gesicht kennen viele in 
Breisach, Andreas Otzko 

hat seine 40-jährige Dienstzeit 
bei der Stadt Breisach vollendet. 
Im Jahr 1992 wurde er nach 
Ausbildungsbeginn im Jahr 
1980 bei der Stadt Breisach 
zum Standesbeamten ernannt. 
Zwischenzeitlich leitet er den 
Fachbereich Standesamtswe-
sen. „Sie haben viele ins Ehe-
glück geschickt und das Stan-
desamt ist bei ihnen in treuen 
und guten Händen“, betonte 
Bürgermeister Oliver Rein. 
„Ich bin mit meiner Arbeit 
glücklich und fühle mich wohl. 
Mit 16 Jahren war ich planlos, 
hatte lange Haare und einen 
Ohrring. Mein Vater hat die Be-
werbung getippt und mit Herz-
klopfen habe ich dann meine 
Ausbildung bei der Stadt Brei-
sach begonnen. Das waren noch 
andere Zeiten, um mich herum 
waren lauter alte und rauchen-
de Männer, die zum Frühstück 
noch ein Bierchen getrunken 
haben“, sagte Andreas Otzko. 
40 Jahre lang hat sich Andreas 
Otzko mit der Stadt Breisach 
weiterentwickelt. „Das gleicht 
einem Quantensprung bis hin 
zum Dienstleister Nummer 
eins in Breisach“, sagte Bürger-
meister Oliver Rein.
Für die Vollendung der 25-jäh-
rigen Dienstzeit im öffentli-
chen Dienst wurden gleichzei-

tig auch Patrick Wick, Sabine 
Groß und Claudia Wößner 
geehrt. Patrick Wick ist Leiter 
des Klärwerks und der Stad-
tentwässerung in Breisach, 
2005 legte er die Prüfung zum 
Abwassermeister ab. „Sie sind 
ein Glücksfall für die Stadt Brei-
sach und betreuen Kernkompe-
tenz“, betonte Oliver Rein. „Ich 
kann auf ein gutes Team bauen 
und die Voraussetzungen des 
40 Jahre alten Klärwerks wer-
den immer wieder durch In-
vestitionen unterstützt“, sag-
te Patrick Wick. Sabine Groß 
repräsentiert die Visitenkarte 
der Stadt Breisach im Bürger-

service. „Mit dem Angestellten-
lehrgang II sind sie besonders 
ausgebildet und qualifiziert“ be-
tonte Oliver Rein. „Sie arbeiten 
super gut und mit Herzblut“, 
sagte Dezernentin und Perso-
nalleiterin  Barbara Starz. 
„In der Anlaufstelle für Bürger 
versuchen wir ein gutes Bild 
der Stadt abzugeben“ sagte Sa-
bine Groß. Claudia Wößner ist 
Verwaltungsfachwirtin. Sie ist 
seit 2019 bei der Stadt Breisach 
und ist Sachbearbeiterin bei der 
Stadtkasse. „Die Kollegen nah-
men mich offen und freundlich 
auf. Ich war ja zuvor bei der 
Stadt Villingen-Schwenningen 

tätig“, sagte Claudia Wößner. 
Stadtkämmerer Martin Müller 
bescheinigte ihr Freundlichkeit, 
Akribie und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit. 
Ottmar Riesterer, der Leiter 
des Tiefbauamts bescheinigte 
Patrick Wick eine offene und 
ehrliche Zusammenarbeit bei 
der Kläranlage. Für die Daseins-
vorsorge steht eine Investition 
in Größenordnung von 5,3 Mil-
lionen Euro für den Faulturm 
an. Matthias Fricker dankte 
als Vertreter des Personalrats 
ebenfalls allen Geehrten für de-
ren Engagement für die Stadt 
Breisach.       ek

(v.l.) Oliver Rein, Patrick Wick, Claudia Wößner, Sabine Groß, Andreas Otzko, Martin Müller, Ottmar 
Riesterer, Barbara Starz und Matthias Fricker
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SWR Fernsehteam begleitete die ersten Anlieferungen
Nachdem am 11. August bereits der erste Lese-
tag für Federweißer stattgefunden hatte, stand 
mit dem 01. September der Beginn der Haupt-
lese bei den Sonnenwinzern auf dem Plan. Mit 
verschiedenen Sorten und zumeist aus Jung-
anlagen oder erste Anlieferungen aus dem Se-
paratausbau, wie hier von der WG Merdingen 
mit traumhaft gesundem und perfektem Lese-
gut in Rot. Ab der Kalenderwoche 37 und dem 
07. September „geht’s dann so richtig los.“ Ein 
SWR Fernsehteam begleitete den diesjährigen er-
sten Tanz der Bottiche an der Sonnenwinzerstati-
on 1 und verfolgte den Ablauf der Weinprodukti-
on bis zur Einlagerung im Tank. Eine erste, super-
frische Kostprobe ist vielversprechend. Wir freu-
en uns alle auf einen ausdrucksstarken und aro-
mavollen Jahrgang 2020. Den Winzerinnen und 
Winzern und allen Kellermeistern gutes Gelingen 
der Hauptlese.

Gute Zeiten für Ranger-Nachwuchs
 Die neue Volunteer Ranger Gruppe des Biosphärengebiets 
Schwarzwald ist gut nachgefragt. Ein paar freie Plätze gibt 
es aber noch. Aus organisatorischen Gründen wurde der 
Termin für das erste Treffen auf Freitag, 2. Oktober, verscho-
ben. Es wird am Belchen zum Thema Vogelzug stattfinden. 
Teilnehmen können Jugendliche ab 13 Jahren.
„Bislang hatten wir zwei Junior Ranger Gruppen für Kinder 
und Jugendliche. Wir wollen nun ein besonderes Angebot 
für Jugendliche sowie für aus den Junior Ranger Gruppen 
herausgewachsene Kinder schaffen“, erläutert Bernadet-
te Ulsamer vom Fachbereich für Bildung, Gesellschaft, Kul-
tur und Soziales der Geschäftsstelle des Biosphärengebiets.
Beim ersten Gruppentreffen werden sich die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer kennenlernen. Bei einer Wanderung am 
Belchen geht es dann um den Vogelzug. Außerdem gibt es 
natürlich Infos darüber, was ein Biosphärengebiet ist und 
was seine wesentlichen Ziele sind. Dabei geht es auch um 
nachhaltige Entwicklung und Fragen, die sich derzeit vor 

allem Jugendliche stellen. „Das Angebot richtet sich an Ju-
gendliche, die sich für Natur- und Artenschutz interessie-
ren, gerne draußen sind und Lust haben, mehr über das Bi-
osphärengebiet zu lernen“, sagt Bernadette Ulsamer. „Wir 
wollen den Jugendlichen zeigen, welch großen Einfluss sie 
durch eigenes Handeln auf ihre Umgebung haben, wie sie 
dort konkret aktiv werden und gemeinsam Veränderungen 
anstoßen können.“
Betreut wird das Programm neben Bernadette Ulsamer 
von den beiden Rangern des Biosphärengebiets, Florian 
Schmidt und Sebastian Wagner sowie von der Pädago-
gin Anke Haupt von „Hauptsache Draußen“. Die Teilneh-
merzahl der Volunteer Ranger Gruppe ist auf 15 begrenzt. 
Eine schriftliche Anmeldung ist erforderlich. Diese ist ab so-
fort per E-Mail an bernadette.ulsamer@rpf.bwl.de möglich. 
Es gelten Hygiene- und Abstandsregeln bei einer Teilnah-
me. Eine vorherige Einwilligung zur Weitergabe von Kon-
taktdaten bei einer etwaigen Nachverfolgung ist erforder-
lich. Bei Fragen ist auch eine Kontaktaufnahme unter Tele-
fon 07673/889402-4377 möglich. 

1. September war erster Hauptlesetag bei den Sonnenwinzern in Breisach

Biosphärengebiet Schwarzwald

M I T M A C H E N  –  R A N G E R  W E R D E N

Volunteer Ranger 

Herausgeber: Biosphärengebiet Schwarzwald  
Brand 24, 79677 Schönau im Schwarzwald, Tel. 07673 889 402-4370  
www.biosphaerengebiet-schwarzwald.de 

 facebook.com/Biosphaerengebiet.Schwarzwald 
 instagram.com/schwarzwald_ranger

Fotos: A. Morascher, junior-ranger.de/EUROPARC; Biosphärengebiet Schwarzwald 
Layout: Stefan Schmidt auf Basis Europarc

Biosphärengebiet Schwarzwald 
Bernadette Ulsamer
Brand 24
79677 Schönau im Schwarzwald
Tel. 07673 889 402-4377 
Bernadette.Ulsamer@rpf.bwl.de 
www.biosphaerengebiet-schwarzwald.de

Weitere Informationen:

In Kooperation mit:
HAUPTSACHE DRAUSSEN 
Anke Haupt 
Am Dorfbach 1a, 79111 Freiburg
anke.haupt@haupt-sache-draussen.de
www.haupt-sache-draussen.de 

Dieses Faltblatt ist CO2-neutral auf Recyclingpapier gedruckt.

klimaneutral
natureOffice.com | DE-275-2X9EJ9P

gedruckt

Das Biosphärengebiet Schwarzwald gehört zu den „Nationalen Natur-
landschaften“, der Dachmarke der deutschen Nationalparks, Biosphären-
reservate, Naturparks und zertifizierten Wildnisgebiete getragen von  
Nationale Naturlandschaften e.V.: www.nationale-naturlandschaften.de
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Die teilnehmenden Firmen

Bunter Fleck auf dem Pullover?
BIO-Wäscheservice Breisach: Ökologisches Waschen durch Nutzung regenerativer Energien

Der BIO-Wäscheservice ist ein 
junges und dynamisches Fami-

lienunternehmen, das sich auf die 
ökologische Bearbeitung von Texti-
lien aller Art spezialisiert hat. Dies 
bedeutet, dass alle Prozesse im Unter-
nehmen so umweltschonend als mög-
lich gestaltet werden. Angefangen 
bei einer speziell umweltschonenden 
Waschchemie, welche ausschließlich 
aus biologisch leicht abbaubaren In-
haltsstoffen besteht, bis hin zur Nut-
zung von regenerativen Energien, 
wie beispielsweise 100% Öko-Strom. 
Das Unternehmen beschäftigt mitt-
lerweile 23 Mitarbeiter und hat den 
Hauptsitz in Gottenheim. Dort wer-
den am Tag über 1,5 Tonnen Wäsche 
ver- und bearbeitet, aber nicht nur 
von Hotels und Gastronomie, son-
dern auch von Arztpraxen, Apothe-
ken, Handwerksunternehmen und 
natürlich von Privatpersonen. “Wir 
bearbeiten im Schnitt ca. 150 Hem-
den pro Tag aber auch der Anteil von 
Privatpersonen, die beispielsweise 
ihre Bett- oder Tischwäsche geman-
gelt haben möchten, hat stark zuge-
nommen”, erklärt Alexander Win-
ter. Das Ladengeschäft in Breisach 
am Marktplatz ist sehr gut von den 
Bürgern aufgenommen worden und 
viele nutzen den Waschservice auch, 
um heikle Flecken in ihrer Garderobe 

entfernen zu lassen. “Leider gibt es 
keine Fleckentfernungsgarantie. Es 
wäre toll, wenn wir DAS Wundermit-
tel für jeden Fleck parat hätten, aber 
Fleckentfernung ist die hohe Kunst 
in der Textilreinigungsbranche, denn 
jede Verunreinigung und jedes Textil 
ist für sich separat zu betrachten” er-
läutert Alexander Winter. 
Wie viele andere Unternehmen auch, 
hat Corona den BIO-Wäscheservice 
ausgebremst, weswegen das Unter-
nehmen aktuell noch in Kurzarbeit 
ist. Das Geschäft hat zwar deutlich 
angezogen, doch der vollumfängliche 

Bedarf hat sich noch nicht wiederein-
gestellt. Allerdings lässt sich das Un-
ternehmerpaar Alexander und Simo-
ne Winter davon nicht unterkriegen, 
denn sie haben die Corona bedingte 
Pause genutzt, um sich für das Laden-
geschäft in Breisach ein neues Kon-
zept zu überlegen. Keine Angst, die 
Reinigungs- und Wäschereiannahme 
bleibt nach wie vor bestehen, aber es 
wird ein neues “Shop in Shop” Kon-
zept entstehen, was genau die beiden 
sich überlegt haben, wird an dieser 
Stelle noch nicht verraten, wir dürfen 
also alle gespannt sein!

UHREN-

Neutorplatz 2 · D-79206 Breisach 
Telefon: +49 (0) 76 67 / 72 58 
E-Mail: uhrenschmuckungerer@gmx.de
Mo. - Fr. 9.30-12.30 + 14.30-18.30 Uhr 
Samstag 9.30-13.00 Uhr 

T H E  O N E 

A N D  O N LY

M a r k t p l a t z  1 2
7 9 2 0 6  B re i s a c h
T:  0 7 6 6 7  9 4 2 9 9 5

Breisacher 
Innenstadt 2.0
Die Breisacher Innenstadt ist regelrecht runderneuert worden. 
Der gepflasterte Marktplatz, die Rheinstraße, der Gutgesellen-
torplatz - diese neue City ist ein Platz zum Flanieren und irgend-
wie auch so etwas wie die gute Stube Breisachs geworden.
Die Geschäftsleute der Innenstadt  wollen, dass diese gute 
Stube immer attraktiver wird. Gerade jetzt, wo die Corona- 
Pandemie unser Leben weitgehend bestimmt, sind wir alle auf 
ein gutes Miteinander und Füreinander angewiesen. 

      

deko

Carola Sostmann
Neutorstraße 28
79206 Breisach

Telefon 0170 / 552 24 25
lavidadeko@gmail.com

Fachcenter
Breisach

Fahrräder & Haushaltswaren

Aktionsge-
meinschaft
Innenstadt

Direkt für Sie 

am Marktplatz
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Hafenstraße 26
79206 Breisach
Tel. 0 76 67 / 69 48
Fax 0 76 67 / 66 95

www.elektro-geppert.de

Seit über 30 Jahren für 
Sie unter Hochspannung!

Der Spezialist für:
Elekrotechnische Anlagen

Andreas Klein 
Fachbetrieb für Naturstein
Inhaber Sybille Klein
Küchenarbeitsplatten · Treppen
Fensterbänke · Bodenbeläge 
Grabmale · Brunnen
Gartenplastiken · Restauration
Waldstraße 34 · 79206 Breisach
Telefon  0 76 67 94 03 11 
Fax  0 76 67 94 03 12
E-Mail  info@steinmetzklein.de
www.steinmetzklein.de

Ulrich Glockner
gesund bauen - gesund leben

Wohnqualität mit Glockner!

   „Gesundheit ist
   der Sonnenschein 
   des Lebens“

   Gesunde Raumluft 
   - Raumdesinfektion

Telefon 07667 - 434
info@ulrich-glockner.de
www.ulrich-glockner.de

Gipser-, Maler- und 
Umbauarbeiten

Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Die Terrassensaison ist eröffnet!
Ihre

Traummarkise jetzt bestellen!Ihr Sonnenschutzprofi berät Sie gernebei Ihnen zu Hause oder in unserer Ausstellung.

Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Mit einem neuen
Terrassendach

genießen Sie Ihre
Terrasse bei jedem 

Wetter
Ihr Sonnenschutzprofi berät 

Sie gerne - bei Ihnen zu 
Hause oder in unserer 

Ausstellung.

Neue Ausgleichsquartiere für Mauereidechsen
Städtische Stadtmauersanierungen erfordern Ausgleichsflächen

In Breisach sind gleich meh-
rere neue Ersatzhabitate für 

Mauereidechsen geschaffen 
worden. Der Grund dazu ist 
einfach, denn die Stützmauer-
sanierungen sind angelaufen. 
Zunächst wurde die marode 
Stützmauer in der Fischerhal-
de 84 saniert. Massive Schä-
den machten dies unumgäng-
lich. Dadurch sind natürliche 
Lebensräume für Lebewesen, 
insbesondere Mauereidechsen 
verloren gegangen indem durch 
anschließende Fugenschlie-
ßungen Lebensräume verlo-
ren gegangen sind. Natur- und 
Umweltschutz machen neue 
Ausgleichsquartiere als Auflage 
unumgänglich, am besten sind 
diese natürlich vor Ort anzu-
bieten.
Im Zuge der Sanierung in der 
Fischerhalde 84 konnten vor 
Ort zwei kleine Ausweich-
quartiere geschaffen werden. 
Im Endeffekt hängt es immer 
davon ab, wie viele Tiere am 
sanierten Standort heimisch 
waren. Ist es nicht möglich, vor 
Ort genügend Raum für Aus-
gleichsquartiere zu schaffen, 
müssen solche ersatzweise an 
einem anderen nahe gelegenen 
Ort geschaffen werden. Das 
wurde im Fall der Fischerhal-
de 84 im Bereich des ehemali-
gen Zugangs zur Burg auf dem 
Münsterberg verwirklicht. 
Die Mauersanierung im Be-
reich Muggenstrumstraße 25 
ist bis Ende 2021 geplant. Auch 
dort wurden schon drei Ersatz-
habitate für die dort große Po-

pulation an Mauereidechsen 
geschaffen. Zwei befinden sich 
vor der Mauer, ein Ersatzha-
bitat oberhalb der Mauer.
Die neuen Rückzugsorte für 
Mauereidechsen wurden vom 
städtischen Bauhof angelegt, 
bestehend aus Kies und Sand 
für die Eiablage und zur Nut-
zung der Echsen als Sonnen-
terrasse. Weiterhin wurden für 
die Mauereidechsen Versteck-
möglichkeiten durch Totholz 
und große Steine angelegt. 

Aber auch die sanierten Mauern 
bieten weiterhin Nisthöhlen, 
sofern dies möglich ist. Claus 
Vollmer vom Tiefbauamt der 
Stadt Breisach betonte, dass es 
sich bei einem Weiterbestand 
an neu geschaffenen Nisthöhlen 
in saniertem neuen Mauerwerk 
um ein Spagat zwischen Statik 
und neu geschaffenen Rück-
zugsmöglichkeiten handle und 
Entscheidungen dazu letztend-
lich erst während der Sanierun-
gen gefällt werden könnten.

Angedacht ist derzeit, dass im 
Burggraben auf dem Münster-
berg eine größere Ersatzhabita-
tanlage geschaffen werden soll. 
Noch ist das nicht spruchreif, 
aber der immense Sanierungs-
bedarf städtischer Stützmau-
ern am Münsterberg wird noch 
einiges an Ausgleichsflächen er-
fordern. Teilweise erfolgt auch 
ein Eintrag von Ausgleichsflä-
chen im Grundbuch, um diese 
Flächen möglichst langfristig 
erhalten zu können. ek

Ersatzhabitat oder Ausgleichsquartier für Mauereidechsen beim ehemaligen Zugang zur Burg auf dem 
Münsterberg
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Corona kann die Kunst nicht stoppen
Drei Mitglieder des  Künstlerkreises FreeArt präsentierten ihre Kunstwerke

Drei Künstler vom Künstler-
kreis FreeArt stellen ihre 

Kunstwerke in Corona Zeiten 
in der Spitalkirche Breisach 
aus. Gitta Reiner und Rudi 
Bienroth aus Breisach sowie 
Birgit Faurichon aus Frei-
burg malen in unterschiedli-
cher Technik und Gestaltung, 
gegenständlich und abstrakt 
in Acryl, Tusche und Öl, sowie 
Mischtechnik. Die Bilder sind 
sehr farbenfroh und gleichen 
damit einer Explosion der Far-
ben und Materialien. Zudem 
sind sie harmonisch, zeigen die 
unterschiedliche Auffassung 
von Darstellung der Natur und 
der freien Gestaltung sowie der 
persönlichen Eindrücke von 
Bewusstem und Erlebten. Der 
Künstlerkreis FreeArt präsen-
tierte damit eine Auswahl von 
bunten und inspirierenden 
Werken der drei Künstler. Die 
Spitalkirche mit der großzügi-
gen Ausstellungsfläche und der 
guten Beleuchtung ermöglichte 
einen guten Überblick über die 
Schaffenskraft der einzelnen 
Künstler. In Corona Zeiten 
musste auf eine sonst übliche 
Vernissage verzichtet werden. 
Zu den Öffnungszeiten war je-
weils ein Künstler vor Ort, um 
die Fragen zu beantworten und 
Bilder zu verkaufen. Weitere 
Bilder der Galarie des Künstler-
kreises FreeArt und Informati-

onen über die Künstlergruppe 
und die Künstler findet man im 
Internet unter www.kuenstler-
kreis-freeart.de.
Gitta Reiner wohnt seit 2008 
in Breisach und orientierte sich 
in der abstrakten Malerei in 
Tusche, Aquarell, Acryl, Öl und 
Mischungen. Sie arbeitet in un-
terschiedlichen Formaten, in 
unterschiedlichen Techniken 
sowie Einbringen von Objek-
ten, Collagen und strukturier-
ten Kompositionen. Auch ist 
sie offen für Experimente mit 

Farben und Untergründen.
Mit dabei war auch der Brei-
sacher Künstler Rudi Bienro-
th. Er sucht seine Themen in 
der Natur, die ihn dann auch 
zu abstrakten Darstellungen 
in Öl und Acryl motiviert. Der 
Hartheimer, der schon lange 
in Breisach lebt, hat im Ruhe-
stand wieder zu seiner künst-
lerischen Unruhe gefunden. 
Er ist Autodidakt, experimen-
tiert und hantiert mit Farben, 
liebt heimatliche Motive, die 
er nur allzu gerne abstrakt wir-

ken lässt. Auch in hohem Alter 
brennt das Feuer noch, sagte er 
in einer vorangegangenen Aus-
stellung.
Birgit Faurichon malt Acryl 
auf Leinwand und Papier, be-
herrscht die Mischtechnik 
auf Papier, das von Passepar-
touts gerahmt wird und malt 
mit Bleistift. Sie machte eine 
Ausbildung im Zeichnen und 
Aktmalerei. Auch eine Projek-
tarbeit mit Kindern kann sie 
vorweisen und beherrscht zu-
dem die Kulissenmalerei.  ek

Viel Interesse an den Arbeiten der FreeArt Künstler
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79206 Breisach am Rhein
Tel. 0 76 67 / 9 10 05-0 • Fax 9 10 05-17

Meisterbetrieb

des FliesenlegerhandwerksNichts ist unfliesbar.®

Zum Kaiserstuhl 18 · 79206 Breisach am Rhein
E-Mail: info@weintrans.de · www.weintrans.de

Sie suchen eine KFZ-Werksta�?

UNSERE LEISTUNGEN
FÜR PKW & LKW:

• Wartungen & Reparaturen
• Hauptuntersuchungen
• freie Tankstelle
• Waschanlage für Lkw & Bus

Nicht lang warten
– jetzt Termin
vereinbaren: Tel. 07667 / 1411
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Im Handumdrehen die richtige Wärme – einfach und umweltbewusst. Dank 

der besonders  einfachen Bedienung und der praktischen BRÖTJE IDA-App 

ist individuelles Heizen jederzeit möglich. Ganz gleich, ob Zuhause oder 

von unterwegs – mit einem Klick lassen sich BRÖTJE Heizsysteme nach 

individuellen Bedürfnissen regulieren. Bei längerer Abwesenheit kann so 

 wertvolle Heizenergie gespart werden, ohne dass man auf ein warmes 

Zuhause beim Heimkommen verzichten muss. Die Kombination aus 

 Raumgerät und App ermöglicht zudem immer und  überall die vollständige 

Kontrolle der Heizung, damit alles einwandfrei  funktioniert. Bei BRÖTJE 

nennen wir das:  Einfach näher dran.

Raumgerät IDA.
Müheloser Bedienkomfort 
für ein wohliges Zuhause.

RZ_EV_Anzeige_IDA_210x91_FamilyHome_171019.indd   1 19.10.17   08:57

Licht ist in der Malerei das größte Abenteuer
Ingrid Wenz-Gahlers Zugang zum Malen ist die Suche nach Motiven

Derzeit läuft die stark 
frequentierte Gemäl-

deausstellung von Ingrid 
Wenz-Gahler im Städtischen 
Museum am Rheintor in Brei-
sach, die über den 13. Septem-
ber hinaus verlängert wurde. 
Ausstellungen sind heute Frei-
zeitsport für mich, früher habe 
ich solche gehasst. Das Thema 
der aktuellen Ausstellung lautet 
„Breisacher Impressionen“. Die-
se Ergebnisse bezeich-
net Ingrid Wenz-Gahler 
selbstkritisch als gut im 
Anspruch und sagt dazu: 
„Das sind keine ausge-
reiften Bilder, sondern 
Farbskizzen. Farbe und 
Licht wurde zum Schlüs-
sel dieser Werke, was 
schwer umzusetzen ist. 
Der Faktor Licht spielte 
bei mir schon ganz früh 
eine wesentliche Rolle 
beim Malen. Licht ist in 
der Malerei das größte 
Abenteuer, weil es Stim-
mungen verändert.  
Was die Natur und der 
Mensch gebaut hat, das 
reizt mich, diese Ge-
schichten mit Phantasie 
zu malen. Das Malen ist 
ein Teil von mir und ich 
brauche das Spiel der 
Farben. Meine Lieblings-
farbe ist gelb-grün, das 
repräsentiert Frühling, 
Leichtigkeit und Aufbruch. 
Das Malen ist nicht alleiniges 
Highlight meinerseits, es könn-
te auch Musik sein. Ich könnte 
auch endlos Jazzvariationen 
anhören. Ich habe auch schon 
versucht, Musik malerisch um-
zusetzen, der Reiz ist da und es 
ermöglicht Variationen. Kunst 
kann auch Provokation sein, 
dass sich Menschen damit aus-
einandersetzen können und 
müssen. Ich beziehe in meinen 
Bildern jedoch keine Stellung, 
meine Bilder sind einfach nur 
lieb“, sagte Ingrid Wenz-Gahler 
beim Gespräch mit Echo. Sie 
macht sich gerne auf den Weg 
zu ihren ästhetischen, atmo-
sphärischen und lichtdurch-
fluteten Bildern. „Es gibt auch 
Bilder, die sind wie tot, haben 
keine Atmosphäre und das ist 
absolut nicht mein Ding. Ich 
erzähle in meinen Bildern Ge-
schichten, dabei ist mir die 
Phantasie sehr wichtig“, beton-
te Ingrid Wenz-Gahler.
Die vielseitige Ingrid Wenz-Gah-
ler lebt seit dem Jahr 2013 mit 
ihrer Familie in Breisach. Sie hat 
Innenarchitektur studiert und 

dabei das räumlich-technische 
Zeichnen gelernt. „Das ist kei-
ne Kunst“ sagt sie selbst dazu. 
Design erfuhr jedenfalls nicht 
ihre große Zuneigung. Während 
des Studiums und danach ex-
plodierte ihre schreibende Ader. 
Schon als 12-jährige hatte sie 
für ein DDR-Comicheft Texte 
geschrieben, doch nun schrieb 
sie etliche Fachbücher über 
Innenarchitektur und Design 

sowie über internationale Mes-
seprojekte, suchte den Bezug zu 
Menschen und entdeckte ihre 
Liebe zur Kulturgeschichte. Pa-
rallel schrieb sie für Fach- und 
Verbraucherzeitschriften in 
Deutschland, der Schweiz und 
in Österreich. Beim Schreiben 
stimmte sie sich sprachlich 
enorm auf die Leserschaft ein. 
In Wikipedia ist nachzulesen, 
dass sie sich mit der Konzep-
tion von Büchern und Archi-
tekturkritik beschäftigte. Auch 
heute noch schreibt sie für eine 
österreichische Fachzeitschrift 
und ihr Messebuch, das 1995 
erschien, war ein echter Knüller.
Von Klein an widmete sie sich ih-
rer zeichnerischen Ader und hat 
dabei nie angestrebt, Künstlerin 
zu werden. Es gibt noch ihre ur-
alte „Mädelmappe“ mit tollen 
Portraits, spannenden Bildern, 
diversen Techniken wie Kohle, 
Tusche, Aquarell und Öl. Schon 
in der Jugend liebte sie die Büh-
ne als eine Art Interpretation. 
Sie schulte sich in den 60er 
Jahren auf der amerikanischen 
Kunstschule „Famous Artist 
School“ in dreijährigen Fernstu-

dium und bezeichnet dies heute 
als gute Basis. Gezeichnet hat 
sie später nicht mehr, erst 2006 
wurde sie diesbezüglich wieder 
unruhig. Ein Kribbeln erweckte 
ihre alte Liebe zur Malerei wie-
der und sie besuchte Kurse rund 
um Frankfurt, wo sie lebte. „Ich 
habe alles mitgenommen, was 
es gab“, sagt Ingrid Wenz-Gah-
ler dazu. Auch heute noch steht 
sie nachts auf, wenn sie Ideen 

hat und entwickelt dabei mitun-
ter ganze Konzepte. Ihre Kunst-
galerie mit ihren Kunstwerken 
ist unter „Kunstwerke“ von In-
grid Wenz-Gahler anzuschauen 
und diese sehenswerten Werke, 
Portraits, Lesebilder, Rosense-
rie, Wolken- und Wasserbilder, 
Treppenbilder und viele andere 
Bilder gehen weit über die der-
zeitige Ausstellung ihrer Daily 
Paintings hinaus. „Ich wollte 
mit den ausgestellten Bildern 
keine Fummelbilder malen, da-
für Örtlichkeiten kennzeichnen 
und aufzeigen, wie diese Orte 
riechen. Das spüre ich geis-
tig beim Malen, ich spüre eine 
Mauer mit dem Pinsel und ich 
werde dabei Teil dieser Mauer. 
Ich brauche Offenheit  und sehe 
Mauern keinesfalls als Absperr-
mauern. Es sind Szenen, die 
einfach da sind und bieten mei-
ne Sicht auf Breisach. Ich malte 
absichtlich keine touristischen 
High Lights, auch das Breisa-
cher Münster erscheint deswe-
gen nur im Hintergund. Mich 
interessieren Details, ich wollte 
nicht zeigen, was da ist. Ob ich 
Künstlerin bin, diese Frage habe 

ich mir noch nie gestellt. Das 
ist mir zu schubladenhaft. Für 
mich zählt die Umsetzung und 
die Interpretation einer Szene. 
Die Ausstellung bietet eine Aus-
einandersetzung mit meinen 
Werken und das ist die Chance 
für mich zur Weiterentwicklung 
und Zuschauer geben mir vor 
Ort Impulse“ betonte Ingrid 
Wenz-Gahler. 
Ingrid Wenz-Gahler hat ihre 

Zeichnungen weiter entwi-
ckelt, bis hin zu aussage-
kräftigen Formen. Sie malt 
heute gerne farbig, gegen-
ständlich, realistisch und 
erfassbar. Malen gibt ihr 
jene innere Ruhe und Kon-
zentration, um die Zeit zu 
vergessen. Sie verfällt nicht 
der Zufallsmalerei, bezeich-
net sich selbst als planeri-
schen, konsequenten und 
strikten Typ, um Träume 
malerisch umzusetzen. 
„Der Reiz der inhaltlich 
surrealen Träume führt 
dazu, ästhetische Bilder 
aufzubrechen. Ich bin rea-
listische Malerin und schaf-
fe Bilder, an denen ich mich 
festhalten kann, um meine 
Seele zu streicheln. Manch-
mal male ich fotorealisti-
sich wegen der Faszination 
von Details. Dabei will ich 
eigentlich gar nicht fotore-
alistisch malen. Mein Ide-

alismus neigt zu illustrativen, 
graphischen und räumlichen 
Sphären, ich liebe rätselhafte 
Bilder mit Lichteinfällen und 
Phantasie um marode Architek-
tur, wilde Strukturen, Oberflä-
chen und Blickveränderungen. 
Eigentlich bin ich Sozialplane-
rin, die schöne Welt interessiert 
mich nur begrenzt. Breisach ist 
für mich der Inbegriff des Le-
bens mit dem Fluss“ betonte 
Ingrid Wenz-Gahler.
Ingrid Wenz-Gahler hat Zu-
hause tonnenweise Stifte und 
Materialien, malt technisch 
unterschiedlich, aber nicht 
mit Ölfarben. Vorbilder sind 
unter anderem Hetty Krist, 
Georgia O‘Keefe, Edward Hop-
per und Gerhard Richter. Ihre 
eigene Motivwahl ist schwer 
einzugrenzen. Sie fasziniert 
(die folgende Aufzählung ist 
keineswegs abschließend) die 
Architektur der Natur, die span-
nende Ausdrucksform der Ge-
dankenwelt in diversen Sprach-
räumen und der menschliche 
Körper zum Malen, bei letzte-
rem ausgenommen jede sexuel-
le Motivwahl.      ek

Ingrid Wenz-Gahler vor ihren ansprechenden Werken
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Leasingverträge zählen zum geschäftlichen Alltag. 
Je nach Einzelfall, Liquiditätssituation und Volumen 
können Sie eine Alternative zum Kauf darstellen – sei 
es bei Fahrzeugen, Geschäftsausstattung, Maschinen 
oder sogar Immobilien. Letztlich kann auch das Sale-
and-lease-back-Modell zur Überbrückung von Liqui-
ditätsengpässen beitragen.
Ursprünglich orientiert sich das Leasing an einem 
Mietverhältnis, d. h. ein Eigentümer überlässt eine 
Sache einem Dritten zur Nutzung gegen Entgelt. In 
der Praxis sind indes verschiedene Vertragsgestal-
tungen möglich, die unabhängig von der zivilrecht-
lichen Lage zumindest wirtschaftlich eher als Kauf-
finanzierung zu sehen sind, z. B. bei vertraglicher 
Regelung einer Übernahme nach Vertragsende zu 
einem eher symbolischen Preis.
Jahrelang hat die Finanzverwaltung Leasingverhält-
nisse ertrag- wie umsatzsteuerlich anhand der so 
genannten „Leasing-Erlasse“ des BMF auf der glei-
chen Grundlage beurteilt. Dabei wird je nach vertrag-
licher Ausgestaltung und tatsächlicher Umsetzung 
zwischen operativem Leasing und Finanzierungs-
leasing unterschieden.
Operative Leasingverhältnisse stehen der klas-
sischen entgeltlichen Überlassung näher. Ergo 
verbleibt auch das wirtschaftliche Eigentum beim 

Der Leasingvertrag – Umsatzsteuer ist nicht Ertragsteuer
Leasinggeber. Die Leasingraten stellen beim Lea-
singnehmer laufenden Aufwand dar. Umsatzsteuer-
lich lag eine sonstige Leistung iSv § 3 Abs. 9 UStG vor.
Finanzierungsleasing wird eher als Kauf auf Raten 
denn als Mietverhältnis gesehen. Daher ist das wirt-
schaftliche Eigentum beim Leasingnehmer zu veror-
ten mit der Folge, dass auch der Leasinggegenstand 
beim Leasingnehmer zu bilanzieren ist. Im Gegenzug 
kann der Leasingnehmer den Gegenstand abschrei-
ben, die Leasingraten sind jedoch nur in Höhe des 
Zinsanteils laufende Betriebsausgaben. Umsatz-
steuerlich lag hier eine Lieferung vor, da dem Lea-
singnehmer die Verfügungsmacht in Form des wirt-
schaftlichen Eigentums verschafft wird.
Diese einheitliche Beurteilungsgrundlage wurde nun 
von der Finanzverwaltung aufgegeben. Mit Schrei-
ben vom 18.3.2020 hat das BMF klargestellt, dass 
für die Umsatzsteuer ab sofort gesonderte Beurtei-
lungskriterien zu beachten sind. Wesentlicher Grund 
hierfür ist die Rechtsprechung des EuGH (4.10.2017 
Az. C-164/16 Mercedes-Benz Financial Services). 
Demnach ist ein Leasinggeschäft umsatzsteuerlich 
nur dann als Lieferung zu werten, wenn bei Vertrags-
beginn faktisch feststeht, dass der Leasingnehmer 
den Gegenstand bei Vertragsende übernimmt. Das 
ist der Fall, wenn der Vertrag eine ausdrückliche 

Klausel zum Eigentumsübergang enthält oder aus 
den Vertragsbedingungen deutlich hervorgeht, dass 
das Eigentum automatisch bei Vertragsschluss an 
den Leasingnehmer übergeht. 
Eine ausdrückliche Klausel kann durch eine vertrag-
liche Kaufoption gegeben sein, wenn bei Vertrags-
schluss klar ist, dass die Optionsausübung die ein-
zig wirtschaftlich rationale Möglichkeit darstellt. Das 
liegt in der Regel vor, wenn der Restpreis einschließ-
lich der Summe der bis dahin gezahlten Leasingraten 
dem Verkehrswert einschließlich Finanzierungskos-
ten entspricht und keine wesentliche Zusatzsumme 
gezahlt werden muss.
Die Finanzverwaltung hat zudem festgestellt, dass 
diese Grundsätze auch auf andere Überlassungs-
verträge (z.B. Mietverträge) anzuwenden sind. Fer-
ner hat sie zum Sonderfall „Sale-and-lease-back“ 
klargestellt, dass umsatzsteuerlich dann eine sons-
tige Leistung vorliegt, wenn dieses Geschäft dem 
Leasingnehmer eine vorteilhafte Bilanzgestaltung 
ermöglicht und die Anschaffung des Gegenstands 
durch den Leasinggeber überwiegend mitfinanziert 
wurde.
Wie immer gilt auch hier der Grundsatz, dass eine 
qualifizierte Fachberatung im Vorhinein mögliche un-
liebsame Erkenntnisse im Nachhinein ersparen kann.

16 Helios-Betten werden vorsorglich reserviert 
Das Breisacher Krankenhaus hat wegen der Pandemie ein Sicherheitskonzept erarbeitet

Anfang März hatte die Re-
daktion des Breisacher 

„Echo am Samstag“ einen Ge-
sprächstermin zum Thema „Co-
rona“ mit Vertretern der Brei-
sacher Helios Rosmann Klinik 
vereinbart. Es gab ein neues 
Thema, auf den ersten Blick 
gar nicht sehr spektakulär: eine 
neuartige Lungenentzündung 
mit dem Namen SARS CoV2 
- heute kurz Covid 19 -   war 
erstmals in China aufgetreten. 
In der Provinz Wuhan hatte 
man am 4. März 2020 80.423 
infizierte Menschen registriert, 
weltweit waren es 94.150. Viele 
überlebten die Krankheit, etli-
che starben trotz massiver me-
dizinischer Hilfen. In Deutsch-
land waren die ersten Fälle 
aufgetreten, am 4. März waren 
es 262. Gestorben war an die-
sem Tag noch niemand an den 
Folgen von Covid 19, dieser 
weitgehend unbekannten Lun-
generkrankung. Das Robert 
Koch Institut hatte die Gefähr-
dung durch die Bevölkerung am 
2. März von „gering bis mäßig“ 
leicht heraufgesetzt.  Auf „mä-
ßig“ nämlich, weil die Neuin-
fektionen zunahmen. Die Lage 
heute:  Längst wird die Situati-
on als höchst bedrohlich einge-
schätzt. Um die 9.300 Tote (die 
Zahlen verändern sich täglich), 
Menschen, die in Deutschland 
bisher an den Folgen der Pan-
demie starben. Bundesweit 
gelten 240.000 Menschen als 
infiziert, der große Teil von ih-
nen scheint geheilt. In den USA 
klettert die Zahl der Coronato-
ten in Richtung 200.000.  Milli-
onen Menschen sind  weltweit 
mit dieser Lungenkrankheit 
infiziert worden. Einer Krank-
heit, die ein nicht geringer Pro-
zentsatz ohne geringste Sym-
ptome übersteht, an der aber 
viele sterben, denen auch mit 
hohem medizinischen Einsatz 
nicht geholfen werden kann. 
Alte sind wohl stärker bedroht 
als Junge. Fakt ist indes auch, 
dass die Pandemie anhält, dass 
diese weltweit grassierende 

Virus-Erkrankung noch lange 
nicht unter Kontrolle ist. Die 
gute Nachricht: trotz steigen-
der Zahlen stagniert die Zahl 
der schweren Erkrankungen 
zumindest in Deutschland. 
Neue Todesfälle werden in 
Deutschland kaum noch regis-
triert, das öffentliche Leben, 
über Monate quasi stillgelegt,  
kommt wieder in Fahrt. Mit 
vielen Einschränkungen, Mas-
kenpflicht, Abstandsregeln, 
hohen Bußgeldern bei Nichtbe-
folgung. Viele rebellieren gegen 
die strengen Auflagen, andere 
wie der Sänger Udo Linden-
berg raten cool zu bleiben, und 
doch bitte die Regeln einzuhal-
ten.   

Wir schreiben jetzt Ende Au-
gust 2020, wieder haben wir 
uns mit Vertretern der Breisa-
cher Helios  Rosmann Klinik 
getroffen. Der Ärztliche Direk-
tor der Klinik, Dr. Bernhard 
Walter,  einer der beiden hy-
gienebeauftragten Ärzte der 
Klinik,  Oberarzt Dr. Martin 
Schuster und die Pflegedi-
rektorin Jana Hegel sind da-
bei. Sie haben erlebt, wie das 
kleine Krankenhaus, mit den 
Schwerpunkten Orthopädie, 
Wirbelsäulenchirurgie und In-
nere Medizin mit Geriatrie, 
mit den Folgen von Corona zu 
kämpfen hatte. „Wir mussten 
komplett die Reißleine zie-
hen“, beschreibt Dr. Schuster 

die Situation im April, als alle 
medizinisch verschiebbaren 
Operationen in dem Breisacher 
Krankenhaus abgesagt wurden 
– zu bedrohlich war die Coro-
na-Situation geworden, immer 
mehr schwere Fälle mussten 
versorgt werden, ganze Abtei-
lungen in Altenheimen waren 
betroffen. Die Konsequenz bei 
Helios: die Breisacher Klinik 
wurde speziell zur medizini-
schen Betreuung jener Kranken 
eingesetzt, die vom Erreger der 
Pandemie COVID-19 schwerer 
betroffen waren. Dr. Walter, 
der langjährige Chefarzt der 
Inneren Medizin sagt: „Wir 
konnten sehr schnell reagie-
ren.“ In einem Krisenstab wur-

de zweimal täglich die aktuelle 
Lage beraten, regelmäßig traf 
man sich auch mit dem Brei-
sacher Krisenstab und einer 
zentralen Koordinationsstel-
le für die Breisgau-Region in 
Freiburg. Der Raum Breisach 
an der französischen Grenze 
war ja durch die Nachbarschaft 
zum Hotspot Elsass besonders 
gefährdet. 
Das Krankenhaus, wo sonst 
Menschen eine neue Hüfte 
oder ein neues Kniegelenk 
bekommen, oder Probleme 
mit dem Kreislauf haben, oft 
altersbedingt, musste sich 
sozusagen neu erfinden. Bis 
zu 30 Patienten mit einer 
„krankenhauspflichtigen“ Co-
rona-Erkrankung mussten in 
der Hochphase gleichzeitig be-
handelt werden – sie gehörten 
zu jenen, die ihre Krankheit 
nicht einfach zu Hause aus-
kurieren konnten, sondern 
die schwere Einschränkungen 
durch die Lungenkrankheit 
hatten. Gleichzeitig erforderte 
die Betreuung der an Covid-19 
schwer erkrankten Personen ei-
nen deutlich höheren Arbeits-
einsatz. So wurde das gesamte 
Personal für die Betreuung der 
Corona-Patienten eingesetzt. 
Das ärztliche und das pflegende 
Personal war geschult worden, 
spezielle persönliche Schutz-
ausrüstung gehörten nun zum 
Arbeitsalltag. Es gab auch solch 
schwere Fälle, die an die Unikli-
nik Freiburg verlegt werden 
mussten – vor allem jene Pati-
enten, die künstlich beatmet 
werden mussten.
Die Universitätsklinik ver-
sorgte in der Hochphase der 
Pandemie rund 100 Covid-19 
Patienten gleichzeitig. Mit ma-
ximal 30 Patienten hat Brei-
sach sicherlich einen wichtigen 
Versorgungsbeitrag geleistet 
und war damit eine Entlastung. 
In dem kleinen Krankenhaus 
in Breisach – durchschnittlich 
werden hier in normalen Zei-
ten um die 80 Patienten be-
treut – wurde an dem Virus er-

krankten alten Menschen und 
ihren Familien in manchen Fäl-
len ganz bewusst auch palliativ 
geholfen – Palliativmedizin be-
deutet ja, verkürzt gesagt, „den 
(wenigen verbleibenden) Tagen 
mehr Leben zu geben“, also 
auch schlimme Erkrankungen 
aushaltbar  zu gestalten. 
Einige Mitarbeiter, Ärzte und 
Pfleger in Breisach infizierten 
sich selbst mit dem Virus und 
erkrankten, denn, so Dr. Wal-
ter, „die Ansteckung konnte 
trotz aller Schutzmaßnahmen 
bei der täglichen Arbeit oder 
im privaten Bereich erworben 
werden.“ Alle sind mittlerweile 
wieder an Bord, alle gelten als 
genesen. 
Und wie geht es weiter? 16 
Betten bleiben reserviert, falls 
die Pandemie nicht nur zahlen-
mäßig zunimmt, sondern auch 
wieder schwere Fälle zu versor-
gen sind. Seit Juni ist die Brei-
sacher Helios-Klinik wieder im 
Normalbetrieb angekommen, 
der Medizinkonzern hat ein 
entsprechendes Sicherheits-
konzept erarbeitet. Patienten 
sollen, so Pflegedirektorin He-
gel, „ein sicheres Gefühl haben“ 
wenn sie ins Krankenhaus ge-
hen. Die Patientensicherheit 
wird sehr hoch bewertet, ein 
spezielles Merkblatt wird jedem 
mitgegeben.  Die verantwortli-
chen Ärzte räumen ein, dass die 
Verunsicherung noch immer 
groß sei,  aber die Furcht, eine 
Corona-Erkrankung könnte 
sie ausgerechnet im Kranken-
haus treffen schwindet doch. 
Die Zukunft mag freilich kei-
ner voraussagen. Wann gibt es 
geeignete Medikamente, wann 
einen Impfstoff? Kommt eine 
zweite Welle?  Die will natür-
lich keiner, aber so Dr. Walter, 
„wir wären auf jeden Fall noch 
besser vorbereitet, denn wir 
haben aus der ersten Welle viel 
gelernt“  
Und Oberarzt Schuster sagt es 
so: „Die Pandemie hat uns alle 
demütig gemacht.“  Keiner mag 
da widersprechen.

Oberarzt Dr. Martin Schuster, Ärztlicher Direktor Dr. Bernhard Walter und Pflegedirektorin Jana Hegel
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Geplante Investitionen nicht verschieben
Nutzung der Marktplatz-Wasserspiele soll 2021 stärker gesteuert werden

Allmählich kehren alle Urlau-
ber wieder nach Breisach 

zurück. Viele haben es in die-
sem von der Corona-Pandemie 
geprägten Jahr vorgezogen, ih-
ren Urlaub lieber in der Heimat 
zu verbringen, so auch Bürger-
meister Oliver Rein mit seiner 
Familie. Echo am Samstag hat 
mit  ihm gesprochen Vor allem 
über jene Themen, die derzeit 
die Menschen bewegen - ob es 
die Nutzung des Marktplatzes 
als Planschbecken ist, oder die 
Sorge um den Bestand der ein-
heimischen Gastronomie.

Sie waren im Sommerurlaub.   
War das ein uneingeschränktes 
Vergnügen, oder war der Gedanke 
an die Pandemie immer dabei?
Oliver Rein: Teils teils. Ich 
versuche schon, die Pandemie 
soweit es möglich ist, auch mal 
auszublenden. Unsere Familie 
konnte sich im Sommerurlaub 
wirklich gut erholen. Wir waren 
auf der Insel Borkum. Die wei-
ten Strände auf der Insel waren 
natürlich ideal – letzten Endes 
auch, um die Pandemie z.B. bei 
ausgedehnten Strandsparzier-
gängen, wenigstens kurzzeitig 
zu vergessen.  

Seit Anfang März leben wir im 
Ausnahmezustand, unser Leben 
ist von einer neuen Normalität 
geprägt. Die Corona-Pandemie 
bestimmt unseren Alltag – auch 
wenn es viele Lockerungen ge-
geben hat. Nun sind die Som-
merferien vorbei. Die Schule 
beginnt nächste Woche, mit vie-
len Einschränkungen. Viele Be-
triebe arbeiten wieder fast nor-
mal, soweit man auch hier von 
Normalität sprechen kann. Es 
gibt aber auch wieder schlechte 
Nachrichten: auf beiden Seiten 
des Rheins nehmen die Neuin-
fektionen zu. Straßburg z.B. 
ist seit der vergangenen Woche 
sogar „Rote Zone“. Das Depar-
tement Haut-Rhin ist derzeit 
glücklicherweise noch weniger 
stark betroffen. 

Die eigentlich offenen Grenzen 
sind wegen der Pandemie zwei 
Monate dicht gemacht worden. 
Können Sie sich eine Wiederho-

lung dieses Szenarios vorstellen? 
Sind Sie mit den Behörden im 
Nachbarland eigentlich im engen 
Kontakt, um Maßnahmen zu ko-
ordinieren?
Oliver Rein: In der Pandemie 
gibt es klare Zuständigkeiten. 
Diese liegen insbesondere bei 
den Gesundheitsämtern. Ich 
nehme an, dass diese in einem 
guten Kontakt mit unseren 

französischen Nachbarn sind. 
Auch hat man aus der Krisen-
situation im Frühjahr gelernt. 
Eine Schwäche zu Beginn der 
Pandemie war ganz sicher die 
nicht optimale Abstimmung 
zwischen beiden Ländern. Eine 
plötzliche, abrupte Grenzschlie-
ßung wird sich jedenfalls nicht 
wiederholen, davon bin ich 
überzeugt. Sollten auf franzö-
sischer Seite die Zahlen wieder 
so stark steigen und das Elsass 
zum Risikogebiet erklärt wer-
den, halte ich es für ein Gebot 
der gegenseitigen Rücksicht-
nahme, die Grenzen wieder zu-
schließen um die Ausbreitung 
des Virus zu verlangsamen. Das 
hat weniger mit den Grenzen ei-
nes Nationalstaats zu tun, viel-
mehr geht es um die Einschrän-
kung der Freizügigkeit. Gleiches 
gilt selbstverständlich für un-
seren Landkreis, d.h. für den 
Fall, dass wir zum Risikogebiet 
erklärt würden. Einen zweiten 

Lockdown wie wir ihn im Früh-
jahr erlebt haben, können wir, 
meiner Meinung nach, nicht ein 
zweites Mal verkraften. Sollten 
die Zahlen wieder über einen 
kritischen Punkt steigen, womit 
wir rechnen müssen, muss ge-
währleistet sein, dass die Wirt-
schaft nicht wieder praktisch 
auf Null gefahren wird. Ein-
schränkungen sollten gezielter 
erfolgen. Ein Testlauf  in Sachen 
Infektionszahlen steht uns ja 
in der kommenden Woche be-
vor, wenn die Schule wieder be-
ginnt. Für unsere Schülerinnen 
und Schüler ist es wichtig und 
höchste Zeit, wieder so etwas 
wie einen Schulalltag zu erle-
ben. Das gilt für die Grundschü-
lerinnen und -schüler, wie für 
alle anderen auch. Sonst geraten 
vor allem die unter die Räder, 
die nicht zu den Top-Schülern 
gehören. Es ist wirklich eine ge-
beutelte Generation.

Mit dem Sommer endet wohl auch 
die große Zeit der Außengastro-
nomie. Gastwirte warnen heute 
schon davor, dass die Einschrän-
kungen durch die Pandemie auf 
Dauer nicht tragbar sind. Ist die 
Breisacher Gastronomie existen-

tiell bedroht? Muss der Staat hier 
noch nachsteuern?
Oliver Rein: Die letzten Wo-
chen hatten wir schönes Wetter 
und konnten dadurch viel Zeit 
Draußen verbringen, gerade 
auch in der Gastronomie. Sicher 
wird es so nicht bleiben. Der 
Lockdown hat die Gastronomie 
besonders stark getroffen. Die 
fehlenden Umsätze können 
nicht nachgeholt werden. Auch 
gehen viele, gerade aus den Ri-
sikogruppen, nicht mehr so oft 
auswärts essen oder treffen sich 
mit Bekannten im Café oder 
Restaurant, vor allem wenn sie 
drinnen sitzen müssen. Das 
merken unsere Gastronomen. 
Ich befürchte, dass nicht alle 
Betriebe diesen Ausfall ausglei-
chen können.

Der neue Marktplatz war in die-
sen heißen Tagen so etwas wie 
das zweite Breisacher Freibad 
mit dem Vorzug, dass Kinder den 

ganzen Tag dort planschen konn-
ten – manchmal auch Erwachsene. 
Sehen Sie die Stadt gefordert, hier 
einzugreifen? Oder sollte man an-
gesichts der Umstände auch 2021 
beide Augen zudrücken?
Oliver Rein: Ich habe nichts 
dagegen, wenn der Marktplatz 
von den Kindern genutzt wird. 
Im Gegenteil. Teilweise ist 
das Treiben am Marktplatz in 
den vergangen Wochen aber 
sehr ausgeufert. Diese Situa-
tion möchten wir auf Dauer 
nicht haben. Wegen der Coro-
na-Pandemie haben wir diesen 
Sommer ein Auge zugedrückt, 
aber der Marktplatz ist nun 
mal auch kein Planschbecken. 
Vor der Umgestaltung war 
der Marktplatz ein Parkplatz 
mit zufallenden Türen, Mo-
torenlärm und Abgasen. Mit 
der Neugestaltung wollten wir 
die Aufenthaltsqualität in un-
serer Innenstadt stärken. Im 
nächsten Jahr werden wir die 
Nutzung klarer steuern, um 
die Attraktivität des Platzes zu 
erhalten. Wir appellieren hier 
besonders an die Eltern. Im Üb-
rigen könnten wir die Wasser-
spiele ja beliebig steuern, zum 
Beispiel auf 20 Minuten Lauf-
zeit pro Stunde reduzieren. Das 
wollen wir eigentlich nicht.  

Wenn Sie eine Liste der wichtigs-
ten städtischen Projekte aufstellen 
sollten, wie würde die aussehen? 
Was ist machbar, was muss erst 
einmal verschoben werden?
Oliver Rein: Die Bundes- und 
Landesregierung hat einen be-
achtlichen Rettungsschirm über 
die Kommunen ausgebreitet. 
Etwas anderes zu behaupten 
wäre nicht fair. Die Kommunen 
sollen auch weiter investieren. 
Es wäre für die Wirtschaft  fatal, 
wenn Städte und Gemeinden 
ihre Ausgaben, insbesondere 
Investitionen auf null stellen. 
Meine Devise ist deshalb auch, 
wenn möglich geplante Inves-
titionen nicht zu verschieben, 
wobei wir natürlich unsere 
Leistungsfähigkeit im Blick be-
halten müssen. Für 2021 steht 
für mich die Renovierung des 
stillgelegten  Waldschwimm-
bads mit an oberster Stelle, weil 
das eine wichtige Infrastruktur 
für ein Mittelzentrum ist.  Wir 
müssen außerdem weiter drin-
gend benötigten Wohnraum 
schaffen, die Vogesenstraße 3 
soll hier ein Vorzeigeprojekt 
der Stadt werden. Mit diesen 
Großprojekten sind wir gut 
ausgelastet. Ich hoffe, dass wir 
trotz der Corona-Pandemie und 
Auswirkungen auch auf unsere 
Kommune unsere städtischen 
Projekte wie geplant durchfüh-
ren können. 

Wie optimistisch sind Sie, dass wir 
dank Impfung und Medikamenten 
bald ein Ende der Pandemie abse-
hen können?
Oliver Rein: Wir schaffen das 
alles, auch wenn Alltagsmaske, 
Händehygiene und Abstands-
gebot uns noch länger begleiten 
werden. Wo liegen denn die Ein-
schränkungen? Wenn wir damit 
uns und andere schützen kön-
nen, ist das doch OK. Ich denke, 
ab 2022 haben wir es geschafft, 
dann hat der coronafreie Alltag 
uns wieder.

Bürgermeister Oliver Rein zieht 
eine Zwischenbilanz 

2021 soll das Breisacher Waldschwimmbad wieder in Betrieb  gehen
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Marktplatz 12 in Breisach, Tel.: 07667 942995

MODE & WÄSCHE 

Herbst 
Winter
2 0 2 0
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Bürokauffrau/-mann (m/w/d)
in Teilzeit für administrative Tätigkeiten in großer 
Arztpraxis zum nächstmöglichen Zeitpunkt gesucht. 
Medizinische Vorkenntnisse sind Voraussetzung.

Praxisgemeinschaft Loewe/Ceken
Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach
Telefon 07667-7022  ∙  info@loewe-praxis.de

Alles unter Kontrolle
Nahe der Scholle mit produktfrischer Ernährung aus der Region

Der Regionalwert Biomarkt 
Breisach am Marktplatz 

steht für eine gesunde und 
nachhaltige Ernährung. Diese 
entspricht einer Lebenswei-
se für die bewusst  eingekauft 
werden kann. Das eröffnet 
Genuss mit Freude unter Ein-
bindung in die Region und aus 
der Region. Dadurch ergibt 
sich eine Ernährung mit Pro-
duktfrische möglichst nah an 
der Scholle. Der Regionalwert 
Biomarkt Breisach ist Partner-
betrieb der Regionalwert Bür-
ger AG, diese wiederum belebt 
und unterstützt regionale Bio 
Betriebe. Entsprechend der 
EU-Bio Verordnung unterliegt 
das Angebot ständig staatlich 
vorgeschriebener Kontrollen. 
Diese Kontrollen beinhalten 
zum einen die Landwirtschaft 
und zum anderen die Verarbei-
tung. Daneben ist der Bio Su-
permarkt auf freiwilliger Ebene  
noch dem Bundesverband Na-
turkost/Naturwaren (BNN) an-
geschlossen. Hier unterliegen 
insbesondere die Verarbeitung 
strengen Kontrollrichtlinien.
Andrea Hiß ist Geschäftsfüh-
rerin des Regional BioMarkt‘s 
in Breisach. Sie betont „Kont-
rolle ist mir wichtig. Dafür sind 
wir freiwillig im BNN, da dort 
auch Beratung inkusive ist. Wir 
unterstützen die Regionalität 
und Bio ist nicht nur Land-
wirtschaft, dazu zählt auch die 
Verarbeitung. Wir kümmern 
uns auch  um ältere Menschen, 
die als Kunden in unseren Bio 
Supermarkt kommen und das 
führt auch zu  guten persönli-
chen Kontakten. Kundenwün-
sche nach Produkten sind über 
unser angebotenen Standard 
hinaus erfüllbar“. An einem 

Kontrolltag des BNN war Echo 
begleitend eingeladen. Der 
Kontrolleur Christian Stroh-
meyer vom BNN stand Rede 
und Antwort. Er sagte „Wir 
unterstützen Bio Betriebe und 
bieten fachlichen Austausch 
im Verband. Heute geht es um 
Kontrolle der Verarbeitung bis 
hin zum Verkauf und damit um 
100 Prozent Bio. Ich kenne fast 
alle Produkte, bin seit 30 Jah-
ren als Dipl. Agrar Ingenieur 
mit Zertifizierungen und Kont-
rollen im Bio Bereich vertraut“. 
Zunächst führte Christian 
Strohmeyer eine Produkt-
schau durch. Alle Hersteller 
werden nach Bio Zertifikaten 
überprüft. Dabei geht es dar-
um, was sie überhaupt dürfen 
und ob deren Zertifikate noch 
Gültigkeit haben. Vieles ergibt 
sich aus dem Rechnungsord-
ner, der ebenfalls der Prüfung 
unterliegt. Er gibt mit viel bü-
rokratischem Aufwand Aus-

kunft über Rohwaren und Wa-
renfluss. Christian Strohmeyer 
betonte „Damit erhalte ich ein 
rundes Bild vom kleinen Bio 
Supermarkt. Dabei macht es 
mir Spaß, regionale Lebens-
mittel zu entdecken. Der Regi-
onalwert BioMarkt in Breisach 
ist ein Klasse-Laden mitten in 
der Stadt und auch das einzi-
ge Lebensmittelgeschäft in der 
Innenstadt. Durch Bio werden 
trotz weniger Umsatz als in an-
deren Supermärkten mehr Ar-
beitsplätze geschaffen. Es sind 
mehr Bedientheken vorhanden 
und die Beratung sowie der di-
rekte Kontakt mit den Kunden 
steht im Vordergrund“. 
Im Wesentlichen finden im Bio 
Bereich nur Bio Rohstoffe Ver-
wendung. Von 330 Lebensmit-
telzusatzstoffen sind nur 36 
zugelassen, die müssen eine Bio 
E-Nummer tragen. Chemische 
und synthetische Stoffe sind 
nicht zugelassen. Je naturbe-

lassener die Zusatzstoffe sind, 
desto größer ist der Aufwand 
in der Produktion. Bio Produk-
te sind durch Bio Kontrollen 
und konventionell gesetzlichen 
Kontrollen am stärksten abge-
deckt und auch im guten Ge-
schmack erkennbar.
Die regionale Vielfalt spiegelt 
sich bei Gemüse, Obst, Getrei-
de, Molkereiprodukten, Back-
waren, Wein, Honig, Fleisch/
Wurst und Geflügel wider. Zu 
den Herstellern gehören insbe-
sondere Querbeet, die Gemü-
segärtnerei (Demeter) und der 
Breitenweger Hof mit Käse und 
Joghurt im Glas. Beide Erzeu-
ger sind aus Eichstetten. „Un-
sere Region ist ein Wertschöp-
fungsraum für gute Produkte 
mit wunderbarer Arbeit in den 
Betrieben. Dazu habe ich ein 
gutes Team mit wunderbaren 
Menschen“, sagte  Andrea Hiß 
zum Abschluss.    ek

Hinter der Theke Andrea Hiß, Cäcilia Pfaff und Cornelia Antelmann. Rechts Christian Strohmeyer
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Du bist Pflegefachkraft/
Arzthelfer*in 
(m/w/d) mit 1- oder 3-jähriger Ausbildung  
Dann suchen wir genau Dich! 

Wir bieten 
• Tarifvergütung nach AVR 
• betriebliche Altersvorsorge 
• Lebensarbeitszeitmodell 
• Leistungszulage + Weihnachts- 

geld 
• unbefristete Verträge 
• diverse Weiterbildungsmöglich- 

keiten 
• flexible Arbeitszeiten 
• z. B. für Mütter nach Absprache 
• modernes Arbeiten mit digitaler 

Technik 

Dein Profil 
• Du arbeitest gerne in engagierten Teams 

mit persönlicher und menschlicher  
Atmosphäre 

• Du hast Freude am selbständigen  
Arbeiten 

• Du hast Interesse, Dich mit Deinem 
Fachwissen und Deinen Ideen  
einzubringen 

• Eigenverantwortliches Arbeiten 

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.  

Mehr Informationen unter 07667 / 90588-0 
Freiburger Straße 6, 79206 Breisach 
E-Mail: Info@sozialstation-breisach.de 
www.sozialstation-breisach.de 

Farben stimmen positiv
Italienisches Feeling mit kunterbunter Herbstmode

Das neue Modegeschäft 
„Glücksgriff - für die sanf-

te und starke Frau“ in der Neu-
torstraße 24 führt italienische 
Frauenmode. Kunden schrei-
ben dem Modegeschäft Bou-
tique-Charakter zu, denn die 
Auslage ist weitab von Verkaufs-
ketten mit Massenware. Indivi-
duelle Glücksgriffe mit außerge-
wöhnlicher italienischer Mode 
bester Qualität gibt es hier für 
schmalere und festere Frauen 
zu angenehmen Preisen. „Um so 
bunter, um so besser. Meine ita-
lienische Mode mit Inspiratio-
nen aus Mailand wird in diesem 
Herbst von typischen Herbstfar-
ben geprägt, die etwas satter als 
Frühlingsfarben sind. Der Typ 
spielt bei der Auswahl eine Rol-
le und ich sehe dies persönlich 
sehr gut. Ich berate stylistisch, 
intensive Beratung von Kopf bis 
Fuß gehört bei mir dazu. Farben 
stimmen Menschen positiv und 
erzeugen Glücksgefühle. Deswe-
gen sind Farben so wichtig“ be-
tonte Inhaberin Elma Wehrle. 
Elma Wehrle hat die Inspiration 
um Farben als Frisörin (ehemals 
Haarmonie) aufgenommen. Sie 
hat die Branche gewechselt und 
ihr Geschäft in der Neutorstra-
ße am 29. August 2020 mit dem 
Ziel der Selbstverwirklichung 

eröffnet. „Ich bin ein Kunden-
mensch und möchte meine 
Kunden glücklich machen. Mit 
Mode für schmalere und feste-
re Frauen jeden Alters (außer 
Kindermode) habe ich eine Ni-
sche besetzt. Farben habe ich 
als Frisörin kennengelernt. Kre-
ative Farben und Haarschnitte 
hatten mich bislang begleitet. 
Nun biete ich Kleidung von He-
ranwachsend bis Open End. Ob 
Pullis, Blusen, Kleider, Hosen 
oder Tunicas für Business und 
Freizeit, für jede Frau ist etwas 

passendes dabei. Ich kombiniere 
gerne Kleidung, Schmuck und 
Taschen, auch ich ziehe mich 
gerne schick, modern, sport-
lich klassisch und nicht Over-
dressed an. Dazu berate ich in 
meinem Geschäft gerne meine 
Kundinnen. In Mailand pro-
biere ich zuvor jedes einzelne 
Kleidungsstück und begutachte 
es mit meinen Augen und Hän-
den. Dazu wird Passform über 
Schneiderarbeiten und Acces-
soires angeboten“, sagte Elma 
Wehrle dazu.

„Das war ein Glücksgriff“, sagen 
meine Kunden oft passend zum 
Namen des Modegeschäftes. 
„Ich selbst möchte gerne über 
Jahrzehnte in Breisach bleiben. 
Über das einstige Modegeschäft 
meiner Schwiegermutter am 
Spector in Breisach habe ich Lust 
auf ein eigenes Modegeschäft 
bekommen. Ich will meine Kun-
den glücklich machen und bin 
jetzt schon positiv überrascht 
über die bisherigen Kundenre-
aktionen. Mein Modegeschäft 
ist vielleicht ein bisschen anders 
als andere Modegeschäfte mit 
Mode abseits von Modelmaßen. 
Für mein Geschäft habe ich in 
vier Wochen Vorbereitungszeit 
die Ärmel mit der ganzen Hilfe 
der Familie hochgekrempelt. 
Ich wohne seit 2015 in Breisach 
und bin in Kirchzarten groß 
geworden. Doch Breisach fühlt 
sich schon ewig als meine Hei-
mat an“ sagte Elma Wehrle im 
Gespräch. 
Über 07667/9428455 und 
0152/04195169 ist das Mo-
degeschäft Glücksgriff telefo-
nisch zu erreichen. Die eMail 
Anschrift lautet e.wehrle1@
gmail.com und über Instragram 
können unter dem Suchwort 
„Glücksgriff“ ebenfalls Informa-
tionen erlangt werden.  ek 

Elma und ihr Ehemann  Mike Wehrle vom Modegeschäft Glücksgriff
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Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir eine/n:
KFZ- Mechatroniker (m/w/d) oder KFZ-Meister
Ihre Aufgaben: 
•  Selbstständige Durchführung von Wartungs-, Inspektions- und  

Instandhaltungsarbeiten
•  Diagnose und Behebung von Fehlern an den Fahrzeugen mithilfe von 

Diagnosesystemen

Ihr Profil:
•  Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung als  

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) oder eine vergleichbare technische  
Berufsausbildung in der Kfz- Branche 

•  Sie verfügen über gute Kenntnisse in der Anwendung von  
Diagnosesystemen

•  Sie sind team- & kommunikationsfähig und arbeiten systematisch  
und selbständig

Wir bieten Ihnen:
• Interessante und abwechslungsreiche Aufgaben 
•  Eigenverantwortliches Arbeiten und individuelle Weiterbildungs- 

möglichkeiten
• Ein angenehmes Arbeitsklima 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Manuels Autowerkstatt      
Auf der Haid 25 
79235 Vogtsburg-Achkarren
oder E-Mail: 
info@manuels-autowerkstatt.de

Inh.:��Manuel��Garcia
Auf�der�Haid�25
Gewerbepark

79235�Vogtsburg-
Achkarren
07662�/�14�84

info@manuels-autowerkstatt.de

Ferienzeit !
Unsere Werkstatt bleibt vom 

16.08.- 01.09.2019 geschlossen. 
Ab Montag 02.09.2019 sind wir wieder für Sie da.

Ihr Werkstatt Team 

Freundliche MFA in Teilzeit
zum nächstmöglichen Zeitpunkt für große 
Allgemein arztpraxis nach Breisach gesucht. 

Praxisgemeinschaft Loewe/Ceken
Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach
Telefon 07667-7022  ∙  info@loewe-praxis.de
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Gute Laune für ein gutes Eis
Kaffeespezialitäten und selbstgemachtes italienisches Eis

Seit dem Jahr 2013 befin-
det sich das Eiscafe Vulcano 

der Familie Caramia in der 
Fußgängerzone in Breisach. 
Bekannt ist es für das selbst 
gemachte italienische Speise-
eis nach alter Familientraditi-
on. Und das immer noch für 
einen Euro pro Kugel. Die Top 
Eis-Qualität ist auch die Visiten-
karte dieses Eiscafes. Die Eisbe-
cher sind legendär. Das beginnt 
schon mit der Vorbereitung 
und das genüssliche Aussehen 
mit Qualität, Menge und Ge-
schmack erstaunt die Kunden, 
die gerne zu Stammkunden wer-
den. Sie kommen aus Breisach 
und Umgebung, sind Franzosen 
und Touristen. Entsprechend 
war die Grenzschließung wegen 
Corona auch ein Problem. Die 
Franzosen blieben aus und der 
Spezialbecher „Schwarzwald“ 
oder der Tiramisu-Becher und 
andere 33 Eisbecher frisch und 

im Moment zubereitet warte-
ten vergeblich auf Kundschaft. 
16 Eissorten sind täglich in 
der Vitrine und werden täglich 
frisch in kleinen Portionen pro-

duziert. Abwechselnd gibt es 30 
Milcheis- (Milch/Sahne) und 16 
laktosefreie Fruchteis-Sorbet 
(Wasser)-Sorten. Familie Cara-
mia möchte sich ausdrücklich 

bei den treuen Kunden insbe-
sondere in dieser Corona-Zeit 
bedanken.
Das Café bietet ebenfalls mit 
stetem Blick auf das Breisa-
cher Münster Kaffespezialitä-
ten. Das sind Cappuccino und 
Ciccerino. Letzteres ist Kaffee 
im Glas mit Milchschaum und 
Kakaopulver. Dazu gibt es Lat-
te Macchiato, Cafe Crema und 
Advogado (Espresso und eine 
Kugel Vanilleeis).
Wer seine Seele neben Palmen 
baumeln lassen will, sollte nach 
einem italienischen Sprichwort 
gute Laune mitbringen. Nur 
dann schmeckt auch das Eis 
so richtig gut und das kommu-
nikative Personal mit gutem 
Herz dankt es den Besuchern 
und wertet die Laune weiter 
auf. Nicht immer ist bekannt-
lich Sonntag, aber daran soll die 
gute Laune ja nicht scheitern.  
 ek

Familie Caramia freut sich über ihren Besuch
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Hoffnung auf einen musikalischen Neustart
Seit 20 Jahren musiziert die Jugendmusikschule in der Breisacher Klinik

Die Jugendmusikschule 
westlicher Kaiserstuhl/

Tuniberg und die Helios Ros-
mann Klinik Breisach blicken 
im August auf ihre 20-jährige 
musikalische Zusammenarbeit 
zurück. Die Corona-Pandemie 
erzwingt nun eine Pause der 
regeläßigen Aufführungen, die 
Hoffnung auf einen Neustart 
bleibt. 
Im Sommer 2000 begann eine 
Zusammenarbeit, welche die 
Herzen mancher Krankenhaus-
patienten höherschlagen und 
sie in Erinnerungen schwelgen 
ließ. So fanden zu Beginn jähr-
lich vier Konzerte der Jugend-
musikschule in der Breisacher 
Klinik statt, seit 2005 werden 
zwei musikalische Nachmittage 
im Jahr für Patienten und Mit-
arbeiter veranstaltet. Federfüh-
rend in der Organisation sind 
seit Beginn Dorothea Kusche 
vom Besuchsdienst der Breisa-
cher Klinik sowie Jugendmusik-
schulleiter Christoph Scherz-
inger. Nun feiern die beiden 
Institutionen ihr Kooperations-
jubiläum – ganz in Corona-Ma-
nier mit Abstand und Mund-
Nasen-Schutz. Ein großer Dank 
bleibt dennoch nicht aus. 

Die meist jungen Musikanten 
bereiteten den Patienten und 
Mitarbeitern viel Freude. „Mu-
sik und Abwechslung tut allen 
gut. Bei den Konzerten kommt 
immer Freude auf“, weiß Dr. 
Bernhard Walter, Ärztlicher 
Direktor der Klinik und treuer 
Klinikkonzertbesucher. Neben 
der Horngruppe von Christoph 

Scherzinger erfreuten auch 
die Saxophonistin Maria-An-
na Brucker, Karin Stock 
mit den Trompetern, Johann 
Kalmar mit den Klarinetten-
schülern und viele Musikanten 
mehr die Zuhörer. Die Betei-
ligten scheuten dabei keine 
Mühen und ermöglichten allen 
Interessierten eine Teilnahme 

an den Klinikkonzerten. So 
kam es, dass Patienten kurzer-
hand mitsamt Klinikbett zur 
Aufführung gebracht wurden. 
Neben dem generationsüber-
greifenden Treffen entstand 
so auch manche Fachsimpelei 
zwischen Patienten, Musik-
schülern und –Lehrern über 
Komponisten und Musikstü-
cke. Insbesondere ältere Pati-
enten erfreuten sich an emoti-
onalen Weihnachtskonzerten.   
Aufgrund der Corona-Pandemie 
finden die regelmäßigen Kon-
zerte der Jugendmusikschule 
seit Jahresbeginn nicht mehr 
statt. 
„Wir hoffen sehr, dass wir 
den Patienten und Mitarbei-
tern in der Klinik mit unseren 
Konzerten bald wieder Freude 
bereiten können und freuen uns 
schon darauf“, so Kusche über 
die Fortführung der Koopera-
tion. „Wir sind dankbar über 
diese Zusammenarbeit und das 
jahrelange Engagement der Ju-
gendmusikschule und des Be-
suchsdienstes“, sprach Klinik-
geschäftsführerin Dr. Beatrice 
Palausch Dorothea Kusche und 
Christoph Scherzinger ihren 
Dank aus.

Der Ärztliche Direktor Dr. Bernhard Walter (rechts) und Pflegedi-
rektorin Jana Hegel (links) bedanken sich bei Dorothea Kusche und 
Christoph Scherzinger für die 20-jährige Zusammenarbeit. 
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Viel Platz für:
 Gartenmöbel

 Grill/Outdoor

 Sportartikel

 Spielzeug

 Fahrräder

 Autoreifen

 Dachbox

 Möbel

 Hausrat

 Umzugskartons

 Weihnachtsschmuck

 mobiles Klimagerät

 Rasenmäher

 Aktenarchiv

 Reisekoffer

 Campingausrüstung

 Lagerware

 Dekoartikel

 Antiquarisches

 Kleider

 Lagerboxen von 1 – 14 m2

 Mietdauer schon ab 1 Monat

 kostengünstig

 für Gewerbe

 und Privat

 zentrale Lage in Breisach

 sauber, trocken, frostfrei

 diskret und sicher

 videoüberwacht

 ebenerdig, keine Treppen

  Zugang rund um die Uhr, an allen Tagen im Jahr

Ab sofort – Lagerplatz einfach mieten!

SELF-STORAGE BREISACH  I  Im Gelbstein 25 a  I  79206 Breisach  I  www.breisach-storage.de

Besichtigung und Buchung:
www.breisach-storage.de

Brauerei Ganter erntet eigenen Hopfen
Bestes Erntewetter ist fast schon Tradition, wenn die Brauerei Ganter zum 
Pflücken in den Oberrieder Hopfengarten einlädt. Auch zum diesjährigen Ern-
tesamstag am 5. September hatten sich viele Freunde und Fans des „Drei-
samhopfens“ im sommerlichen Garten eingefunden. Begrüßt wurden die 
rund 100 Erntehelfer, von den Geschäftsführern der Brauerei Ganter, Kathari-
na Ganter-Fraschetti und Detlef Frankenberger und von Bürgermeister 
Klaus Vosberg aus Oberried. Ein besonderer Dank ging an Michael Ries-
terer vom Steiertbartlehof. Dass er in seiner Eigenschaft als Hopfenbauer we-
sentlich zur guten Ernte beigetragen hatte, war beim Blick auf die Biertische 
offensichtlich. Hier türmten sich die Hopfenranken, die von den Erntehelfern 
– in gebührendem Abstand zueinander – von Hand abgepflückt wurden. Für 
nicht nachlassenden Schwung und allseits gute Stimmung sorgte die Trach-
tenkapelle Oberried mit ihrer musikalischen Darbietung. Braumeister Chris-
toph Krebs freute sich sichtlich über die vielen vollen Blütenkörbe, die er – 
im Wortsinn – einsacken konnte. In seiner Verantwortung liegt es nun, aus 
den frischen, ungetrockneten Blüten den beliebten „Dreisamhopfen“ zu brau-
en, eine ebenso rare wie begehrte Spezialität der Brauerei. Einen Kasten da-
von bekommen traditionell alle geschenkt, die bei der Ernte geholfen haben. 

Kurz gemeldet

(v.r.): Klaus Vosberg (Bürgermeister Oberried), Christoph Krebs 
(Braumeister Brauerei Ganter), Detlef Frankenberger und Katha-
rina Ganter-Fraschetti (Geschäftsführung Brauerei Ganter)
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Wir stellen ein:

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
mit handwerklichen Fähigkeiten, bevorzugt mit  
Metall- oder Elektrikerausbildung, im Mehrschicht-
system für Produktion und Wartung in unserem 
Werk in Breisach.

Wenn Sie sich für die Mitarbeit in unserem 
Unternehmen interessieren, senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Kies- und Schotterwerk GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Daniel Hackenjos
An der B31, 79206 Breisach am Rhein,  
Telefon 07667-537
oder per E-Mail an: info@artur-uhl.de

Artur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.deArtur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.de
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Zwei Mittelständler gehen gemeinsame Wege
Neues Transportbetonwerk in Niederrimsingen

In Niederrimsingen wurden die Weichen für 
die Zukunft gestellt. Die Firmen Hermann 

Peter KG und Karl Strohmaier GmbH bündel-
ten ihre Kräfte und investierten gemeinsam in 
ein neues Transportbetonwerk im Breisacher 
Stadtteil. Das Werk ist seit 17. August 2020 in 
Produktion. Geschäftsführer des neuen Unter-
nehmens „P&S Beton GmbH & Co KG Peter 
&Strohmaier (P&S)“ sind Ludger Strohmaier, 
Thomas Peter  und Thomas Rothweiler. Mit 
dem Kies aus dem Niederrimsinger Baggersee 
und den neuen Recycling Produkten werden 
wichtige Rohstoffe direkt vor Ort produziert und 
müssen nicht erst angeliefert werden. Das bietet 
ökologische und ökonomische Vorteile durch 
die Lage am Rand des nordwestlichen Rand des 
Kieswerk Areals. Von Niederrimsingen sind es 
nur 20 Kilometer nach Freiburg und nach Süden 
hin ist es nicht weit an den Hochrhein, das ver-
deutlicht die verkehrsgünstige Lage.
Die Firma Strohmaier brachte in das neue Un-
ternehmen „P&S“ das Werk Nimburg ein. Das 
neue Betonwerk in Niederrimsingen wurde ge-
meinsam erstellt, der Lagerplatz Weil, bisher 
von der Hermann Peter KG gepachtet, wird von 
P&S genutzt. Dort im Hafen Weil wird Schüttgut 
auf dem großen Schuttgüterumschlagplatz per 
Bahn, Lkw und auf dem Wasserweg umgeschla-
gen, um die Hochrheinregion und die Schweiz 
zu versorgen. Technik und Betriebswirtschaft 
kamen nun bei P&S im modernsten, leistungs-
starken Transportbetonwerk zusammen. An 
365 Tagen kann Beton produziert werden, im 
Winter wird das Material in beheiz- und kühlba-
ren Bunkersilos erwärmt, im Sommer gekühlt. 
Diese werden direkt mit Dumper oder Lkw ge-
füllt. Auf der anderen Seite lagert in Hochsilos 
der Zement, der im Gegensatz zum Kies in un-
terschiedlichen Sorten über Bindemittelschne-
cken ins eigentliche Mischwerk gefördert wird. 
Die Firma Hermann Peter KG liefert die Zu-
satzstoffe Kies und Sand auch an das Werk in 
Nimburg. Über die Mischer können immer zwei 
Transportfahrzeuge gleichzeitig beladen werden 
und damit sind auch Großbaustellen belieferbar. 
Die Strohmaier Werke in Grißheim und Maul-
burg arbeiten mit P&S eng verzahnt. Das Markt-
gebiet von P&S und Strohmaier erstreckt sich 
vom Landkreis Emmendingen bis zum Hochr-
hein, die partnerschaftliche Zusammenarbeit 
im Kies- und Betongeschäft sichert Arbeitsplät-

ze auch für nachfolgende Gene-
rationen. Der regionale Radius 
von P&S ist dennoch als regio-
nal zu bezeichnen, das Produkt 
ist schließlich schwergewichtig.
Zwei alte familiengeführte 
Mittelständler haben sich nun 
50:50 zusammengetan, ihre 
Kräfte gebündelt und kontern 
so die immer härter werdenden 
Anforderungen am Markt um 
Expansion, Arbeitsplätze und 
Probleme bei den Abbaugeneh-
migungen, was die Rohstoffe 
künstlich verknappt.  Seit 88 
Jahren existiert die alteinge-
sessene Hermann Peter KG,  56 
Jahre die ebenfalls alteingeses-
sene Karl Strohmaier GmbH. 
Der Zusammenschluss ist ei-
ner Sensation gleichzusetzen 
und reifte lange Jahre. Rund 
600 Mitarbeiter sind in den 
Unternehmen der Peter und 
Strohmaier Gruppe. Zum Kun-

A+K Verlag | Inh. Jörg Armbruster | Windausstraße 8 | (0761) 21 75 66-0 | 79110 Freiburg

Anzeigen-Korrekturabzug für Frau Karle. 
Bitte ankreuzen, unterschreiben und zurückfaxen oder per E-Mail schicken. 
Wenn KEINE Rückantwort bis _________________ erfolgt, betrachten wir dies als Druckfreigabe.

Objekt: Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 2018 - 2020
Ihre Auftrags-Nr.: 1411811-007

Bitte ankreuzen

   Satz ist einwandfrei. Druck kann so erfolgen.

   Nach ausgeführter Korrektur bitte neuen Korrekturabzug.

   Nach ausgeführter Korrektur kann Druck erfolgen.

Anzeigenverkauf: Markus Läuger
Gestaltung: Rebekka Stemann
 Tel. (0761) 21 75 66 25
 Fax (0761) 21 75 66 19

Datum  Unterschrift

mäder bauelemente
Fachberatung für Türen und Tore

Türen und Tore geben dem 
Haus erst ein Gesicht. Darum 
verlassen sich Kunden aus Süd- 
baden und auch von der franzö-
sischen Rheinseite gern auf die 
Fachberatung aus dem Hause 
Mäder. Bereits seit 1967 bietet 
die Firma Mäder aus Breisach 
kompetente Beratung für Neu- 
bau und Renovierung. Im vor 
kurzem fertiggestellten Hörmann- 
Showroom werden die neues-
ten Türentrends sowie Garagen-
tore u. Zubehör gezeigt.

Hier können sich die Kunden 
individuell beraten und inspirie-
ren lassen. Nach der Beratung 
wird ein Angebot erstellt, das 
die unterschiedlichen Kunden-
wünsche berücksichtigt. Die ver- 
wendeten Elemente aus Alumi-
nium, Holz, Stahl und Kunst-

Das freundliche Team der Firma Mäder zeigt 
gern die neue Ausstellung 
(von links): Laurent Masson, Franziska Karle, 
Emmanuel Meyer, Oliver Starzinsky, 
Patrick Meyer und Hans-Peter Mäder.

stoff sind Produkte namhafter 
deutscher Firmen. 

Die erfahrenen Mitarbeiter lie-  
fern und montieren Tore und 
Türen im Umkreis von 50 bis 60 
Kilometern. Die Geschäftsfüh-
rer und Geschwister Franziska 
Karle und Hans-Peter Mäder 
legen viel Wert auf fachmänni-
sche Planung und persönliche 
Beratung.

Wir gratulieren zum neuen Bürogebäude.
Lieferung der Türen

Ulrich Glockner
gesund bauen - gesund leben

Wohnqualität mit Glockner!

Wir gratulieren 
zum Neubau  
und wünschen 
alles Gute für  
die Zukunft

Telefon 07667 - 434
info@ulrich-glockner.de
www.ulrich-glockner.de

Gipser-, Maler- und 
Umbauarbeiten

MOSER – alle Leistungen aus einer Hand.
R O H B AU . S C H L Ü S S E L F E RT I G B AU . P R O J E K T E N T W I C K L U N G

B E R AT U N G  U N D  P L A N U N G

MOSER GmbH & Co. KG
Hauptsitz

In den Sauermatten 9
79249 Merzhausen/Freiburg
Tel. 07 61/45 80-0
Fax 07 61/45 80-198

info@moser-bau.de 
www.moser-bau.de

MOSER GmbH & Co. KG
NL Baden-Baden

Wilhelm-Drapp-Straße 16
76532 Baden-Baden
Tel. 0 72 21/50 97-0
Fax 0 72 21/50 97-588

MOSER GmbH & Co. KG
NL Stuttgart

Riedwiesenstraße 11
71229 Leonberg
Tel. 0 71 52/33 99 7-0
Fax 0 71 52/33 99 7-499Bruno Wiedensohler GmbH

Gewerbestraße 8 · 79206 Breisach-Gündlingen
Tel. 07668 / 99 609-0 · www.wiedernsohler.de

WIR WÜNSCHEN EINEN
GUTEN START IM NEUEN

BETONWERK
UND BEDANKEN UNS

FÜR DIE BEAUFTRAGUNG
DER SANITÄR- UND

HEIZUNGSARBEITEN.

REBITZKE GMBH
Ingenieurbüro für Bauwesen 

Jürgen Rebitzke
Geschäfts führer
Dip l. -Ing.  (FH) und SFI
Bera tender Ingenieur

7 9 1 8 9  B a d  K r o z i n g e n - B i e n g e n
R a i f f e i s e ns t r a ß e  4
T e l . : 0 7 6 3 3 / 9 1 8 1 8 - 0

7 9 2 0 6  B r e i s a c h
H a l b mo n d s t r a ß e  4
T e l . : 0 7 6 6 7 / 9 0 4 6 3 - 5

BAU LEIT UN G  • TRA G W ERKS PL AN UN G

S I G E - K O O R D I N A T I O N  • E N E R G I E B E R A T U N G

www.rebitzke.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau !

Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Die Terrassensaison ist eröffnet!
Ihre

Traummarkise jetzt bestellen!Ihr Sonnenschutzprofiberät Sie gernebei Ihnen zu Hause oder in unserer Ausstellung.

Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Ausführung der 
Aluminium Eingangstüren sowie 
der Fenster und Rollläden 

Wir bedanken uns für die  
angenehme Zusammenarbeit und das uns 
somit entgegengebrachte Vertrauen 

Baustoffwerke  Niederrimsingen

Industriegebiet 3 · 79206 Breisach-Niederrimsingen
Tel. 076 68 / 71 07 0 · www.hermann-peter.com

Imageanzeige Hermann Peter KG 13.03.19
Wir gratulieren zum Neubau und wünschen viel Erfolg!
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BAUM 
Architektur   Stadtplanung I 
Ihringer Landstraße 16 

79206 Breisach am Rhein 

Tel.  07667 – 9428166 

kontakt@baum-architekten.de 

Herzlichen Dank & Viel Erfolg 
mit dem neuen Betonwerk 

„s´war ein tolles Projekt“ 

Ihr Architekt und Bauleiter 

Stefan Baum 

 

 

 

 

 

 

BAUM 
Architektur   Stadtplanung I 
Ihringer Landstraße 16 

79206 Breisach am Rhein 

Tel.  07667 – 9428166 

kontakt@baum-architekten.de 

Herzlichen Dank & Viel Erfolg 
mit dem neuen Betonwerk 

„s´war ein tolles Projekt“ 

Ihr Architekt und Bauleiter 

Stefan Baum 

70 Jahre jung 
erfahren innovativ

www.knobel-bau.de

Zwei Mittelständler gehen gemeinsame Wege
Neues Transportbetonwerk in Niederrimsingen

ze auch für nachfolgende Gene-
rationen. Der regionale Radius 
von P&S ist dennoch als regio-
nal zu bezeichnen, das Produkt 
ist schließlich schwergewichtig.
Zwei alte familiengeführte 
Mittelständler haben sich nun 
50:50 zusammengetan, ihre 
Kräfte gebündelt und kontern 
so die immer härter werdenden 
Anforderungen am Markt um 
Expansion, Arbeitsplätze und 
Probleme bei den Abbaugeneh-
migungen, was die Rohstoffe 
künstlich verknappt.  Seit 88 
Jahren existiert die alteinge-
sessene Hermann Peter KG,  56 
Jahre die ebenfalls alteingeses-
sene Karl Strohmaier GmbH. 
Der Zusammenschluss ist ei-
ner Sensation gleichzusetzen 
und reifte lange Jahre. Rund 
600 Mitarbeiter sind in den 
Unternehmen der Peter und 
Strohmaier Gruppe. Zum Kun-

den gelangt der Baustoff über eine ganze Flot-
te an Fahrmischern und dazu steht eine große 
Fahrzeugflotte zur Verfügung. Das sind 40 Fahr-
mischer und  30 Schüttguttransporter sowie 10 
Fremdfahrer im Auftrag, um die Kundschaft zu 
versorgen. Beim Endpreis kommt es immer auf 
die Entfernung an. Zement wird in der Regel in 
ganz Baden-Württemberg angeboten. Beim Zu-
schlag hängt es davon ab, wie hoch die Vorfrach-
ten sind. Entscheidend für die Zukunft wird 
sein, was der Markt abruft. P&S sieht sich durch 
die neue Kombination durch ein breiteres Pro-
duktprogramm und die Kundennähe am Markt 
gestärkt. Schnelle und gezielte Lieferungen vom 
nächstgelegenen Werk bedeuten klare Vorteile 
in der Kostenstruktur, Kundenzufriedenheit 
und entlasten die Umwelt durch weniger Trans-
porte. Am Markt gibt es immer mehr wachsende 
Konzerne. Deswegen lag es auf der Hand, dass 
zwei Mittelständler der gleichen Branche ge-
meinsam in die Zukunft gehen.  
Das P&S Betonbauwerk wurde über örtliche und 
regionale Planer, Fachplaner und bauausfüh-
rende Unternehmen abgewickelt. Die Anlage 
wurde nicht von einem Konzern, sondern von 
einem mittelständischen Anlagenbauer aus 
Österreich erstellt. Mit dem zeigten sich die 
Gesprächsteilnehmer Thomas Peter und Tho-
mas Rothweiler beim Gespräch mit Echo durch  
schnellen Aufbau und schnellem Ablauf hoch-
zufrieden. Der Terminplan konnte eingehalten 
werden, obwohl Corona bedingt die österrei-
chisch/deutsche Grenze geschlossen war. Viele 
Kubikmeter Beton sind zwischenzeitlich schon 
ausgeliefert worden,  P&S zeigt sich flexibel bei 
großen Betonagen. Beton wird gleichfalls an 
Großkunden und Selbstabholer mit Hängern 
bei Mindestabnahme von 250 Liter von Mon-
tag bis Freitag abgegeben.
Die Gesprächsteilnehmer von Echo zeigten 
sich in der Zukunftsprognose sehr optimis-
tisch, denn es wird noch viel Beton benötigt 
beim sechsspurigen Autobahnausbau, beim 
vierspurigen Bahnausbau mit einer großen 
Anzahl an Brücken, beim Wohnungsbau, der 
in der Raumschaft positive Tendenz aufweist 
(Dietenbach). Freiburg ist eine zukunftsträch-
tige Stadt im Wachstum. Ausdrücklich danken 
sie der Stadt Breisach und dem Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald für die schnelle Um-
setzung der Baugenehmigung.

Elektrotechnik GmbH

Trafostationsbau

Verteilerbau

Schaltanlagenbau

Arbeiten unter
Spannung AuS

Automatisierung

Visualisierung

Prozessleitsysteme

Service und Wartung

Klotter
Elektrotechnik GmbH
77866 Rheinau
Tel. 07844/9939-39
www.klotter.de
info@klotter.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau
und wünschen viel Erfolg!

Vielen Dank für den Auftrag
für die Trafostation.

Wir suchen Verstärkung – Infos unter:
www.klotter.de/karriere

0003134009-1.pdf

MOSER – alle Leistungen aus einer Hand.
R O H B AU . S C H L Ü S S E L F E RT I G B AU . P R O J E K T E N T W I C K L U N G

B E R AT U N G  U N D  P L A N U N G

MOSER GmbH & Co. KG
Hauptsitz

In den Sauermatten 9
79249 Merzhausen/Freiburg
Tel. 07 61/45 80-0
Fax 07 61/45 80-198

info@moser-bau.de 
www.moser-bau.de

MOSER GmbH & Co. KG
NL Baden-Baden

Wilhelm-Drapp-Straße 16
76532 Baden-Baden
Tel. 0 72 21/50 97-0
Fax 0 72 21/50 97-588

MOSER GmbH & Co. KG
NL Stuttgart

Riedwiesenstraße 11
71229 Leonberg
Tel. 0 71 52/33 99 7-0
Fax 0 71 52/33 99 7-499

001166788-1.pdf

001166788-1.pdf

Wir wünschen einen 
erfolgreichen Start und 
bedanken uns für die 

Beauftragung der 
Blitzschutzarbeiten

 
JOSEF WOLF  |  Niederlassungleiter KIST® Freiburg

VERTRAUEN
PRÄGT ZUSAMMENARBEIT.
DANKE.

Kist Büro- und Objekteinrichtung GmbH
Güterhallenstraße 3  |  79106 Freiburg
Tel. +49 (0)761 593249-0
freiburg@kist.de  |  www.kist.de

Wir gratulieren zum Neubau und wünschen viel Erfolg!
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Sommerkonzerte im Klostergarten 
 
 
 

       Sonntag, 13. September 2020 um 17 Uhr 
Franziskaner-Klostergarten Breisach 

 

Sinti-Jazz mit dem Gigolo Reinhardt Trio 
 

 

 
Wo lebt die Freiheit mehr als in den 
Köpfen der Menschen und in ihrer 
Musik? Auf den Spuren von Django 
Reinhardt und den vielen Klassikern 
des Jazz, spielt das Trio -  bestehend 
aus Gigolo Reinhardt, Berthold 
Klein und Peter Streicher - seine 
virtuosen Sinti Jazz Interpretationen. 
Ein wunderbarer akustischer Genuss 
für alle Liebhaber des Sinti Jazz und 
jenen die es werden wollen. 

 
Es handelt sich um ein „Klappstuhlkonzert“: Die Besucher werden gebeten, 
einen eigenen Stuhl mitzubringen. Eintritt nur mit Angabe der Kontaktdaten, 
falls nicht reserviert. Die Plätze werden am Konzertabend zugewiesen. Es gelten 
die aktuellen Corona-Maßnahmen! 
 
 

Reservierungen: 

Franziskaner-Klostergarten@gmx.de  

Tel. 07667-911499 (Schauenburg/Klostergarten). 

Einlass: ab 16.30 Uhr. 

Eintritt frei – Spenden für die Musiker erwünscht! 
Vor dem Konzert und während der Pause Bewirtung durch den Klostergarten-Verein. 

 

Bei Regen entfällt das Konzert! 
 

Vogtsburger Weihnachtsmarkt in Burkheim 
findet nicht statt
Auf Grund der derzeitigen Situation (Corona – Pandemie) hat die Vorstand-
schaft des Gewerbevereins als Ausrichter des Marktes in Abstimmung mit 
der Stadt Vogtsburg beschlossen, den Markt dieses Jahr nicht durchzuführen. 
Gerne hätte der Veranstalter  den Markt in der gewohnten Weise wieder ab-
gehalten, doch die Auflagen und engen räumlichen Verhältnisse in der histo-
rischen Mittelstadt Burkheim und im Schloss lassen einen vorschriftsmäßigen 
Ablauf so wie es die Besucher gewohnt sind, einfach nicht zu. Der Gewer-
beverein bittet die bisherigen zahlreichen Besucher um Verständnis, in der 
Hoffnung dass sich die Situation bald möglichst verbessert  und der Markt 
im nächsten Jahr in gewohnter Weise stattfinden kann.  Die Aussteller wur-
den bereits informiert.

Gewerbeverein Vogtsburg informiert

Rast Reisen · 79258 Hartheim ·  07633 92620  I  Rast Reisebüro · 79189 Bad Krozingen ·  07633 3333 · www.rast-reisen.de Reisen Sie entspannt – um Hygiene- und Sicherheitsrichtlinien kümmert sich Ihr Rast-Reiseteam.

Busreisen in unseren 
modernen 4* und 5* Reisebussen
Insel Usedom 4*Strandhotel Ahlbeck
7 Tage 11.10.-17.10.20  ab 989,-
Saisonabschluss im Münsterland
4 Tage 28.10.-31.10.20 ab 439,-
Lago Maggiore mit Kastanienfest 
3 Tage 30.10.-01.11.20 ab 369,-
Adventszauber im Salzburger Land
4 Tage 26.11.-29.11.20  ab 389,-
Weihnachtsmärkte in Nürnberg & Regensburg 
3 Tage 04.12.-06.12.20 ab 359,-
Striezelmarkt Dresden mit Stollenfest 
3 Tage 04.12.-06.12.20 ab 289,-

Busreisen im 
Luxusreisebus
Berlin Deluxe 
5 Tage 19.10.-23.10.20 ab 809,-
Loire – Märchenschlösser im Lichterglanz 
4 Tage 10.12.-13.12.20 ab 695,-
Weihnachten Salzburger Land 4*sup. Hotel
5 Tage 22.12.-26.12.20 ab 989,-
Silvester Deluxe in Paris 
4 Tage 30.12.-02.01.21 ab 1149,-
Winterl. Bahnenzauber Glacier & Bernina Express 
4 Tage 22.02.-25.02.21 ab 649,-
Norwegen: Polarlichter, Huskys und die Lofoten
13 Tage 27.02.-11.03.21 ab 2655,-

TAXI TAXI

TRAUMHAFTER GARDASEE 
Limone, Malcesine, Torbole

SÜDTIROL FIRST CLASS 
mit Torggelen

6 Tage 05.10.-10.10.20 5 Tage 19.09.-23.09.20 

SÜDTIROL FIRST CLASS 
mit Torggelen

ab € 598,– ab € 679,–

NORDFRIESLAND  
Sylt, St. Peter-Ording &  
Hallig Hooge

THÜRINGEN  
EXKLUSIV 
Weimar, Erfurt & 
die Wartburg

6 Tage 13.10.-18.10.20

ab € 679,–

4 Tage 14.10.-17.10.20

ab € 789,–

Anz_Echo_4-spaltig_September_2020.indd   1 08.09.20   19:21

Einladung zur Generalversammlung
Der Vorstand des Tennisclubs Breisach lädt Sie herzlich zur diesjährigen 
Generalversammlung am Freitag, dem 25. September um 19.30 Uhr 
in das Clubheim des TC ein. Da wir die Versammlung in unserem Bewe-
gungsraum abhalten, können wir die Hygiene- und Abstandsregel einhal-
ten.

Als Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
• Bericht des 1. Vorsitzenden
• Bericht des Sportwarts
• Bericht der Senioren
• Bericht der Schatzmeisterin / Tennishalle
• Kassenprüfbericht
• Entlastung des Vorstandes
• Neuwahlen
• Ehrungen
• Anträge
• Verschiedenes

Schuljahresbeginn 2020/2
Montag, 14.09.2020: erster Schultag nach den Sommerferien
Grundschule: Unterricht für die Klassen 2 bis 4
• Regelschüler*innen: Klassenlehrerunterricht von 8.00 Uhr bis 12.25 Uhr 
•    Ganztagesschüler*innen der Grundschule: 
Unterricht von 8.00 Uhr bis 16.10 Uhr bzw. 17.00 Uhr bei zugebuchter 
Randzeit
Gemeinschaftsschule: Unterricht für die Klassen 6-10
• Klassenlehrerunterricht von 8.00 Uhr bis 12.25 Uhr

• 19.00 Uhr: Informationsabend zur Ganztagesschule in der Grundschule
• 20.00 Uhr: Erster Elternabend für die Eltern der neuen Schulanfän-
ger*innen 

Dienstag, 15.09.2020: 
•  9.00 Uhr: Einschulung der neuen Fünftklässler*innen an der Julius-Le-

ber-Gemeinschaftsschule Breisach - Klasse 5a
•  10.00 Uhr: Einschulung der neuen Fünftklässler*innen an der Julius-Le-

ber-Gemeinschaftsschule Breisach - Klasse 5b

Mittwoch, 16.09.2020
•  10.00 Uhr: Einschulung der Breisacher Schulanfänger*innen 
(Klasse 1a und Klasse 1b) an der Julius-Leber Grundschule Breisach in der 
Breisgauhalle. Zwei Personen pro Kind können an der Einschulungsfeier 
teilnehmen. 
•  10.00 Uhr: Einschulung der Gündlinger Schulanfänger*innen an der Juli-

us-Leber Grundschule Gündlingen in der Malteserhalle  

Einladung zur Jahreshauptversammlung

am Samstag, den 03. Oktober 2020, um 10.30 Uhr
Auf Grund der aktuellen Lage findet unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung nur mit vorheriger Anmeldung statt.
Der Ort wird dann, den angemeldeten Teilnehmern, je nach Teilnehmerzahl 
bekannt gegeben.
Die Anmeldung muss bis 17.09.2020 per E Mail unter buergerverein.hoch-
stetten@gmail.com oder bei einem Vorstandsmitglied erfolgen.

Tagesordnung:
Top 1: Begrüßung
Top 2: Genehmigung der Tagesordnung
Top 3: Bericht des 1.Vorsitzenden
Top 4: Berichte der Beisitzer
Top 5: Bericht der Kassiererin
Top 6: Bericht der Kassenprüfer
Top 7: Entlastung des Gesamtvorstandes
Top 8: Verschiedenes

Wünsche und Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 25.09.2020 in 
schriftlicher Form an den 1. Vorsitzenden zu richten. (Klaus Gungl, Ver-
enenweg 16, 79206 Breisach Hochstetten)
In der Hoffnung auf zahlreiches Erscheinen verbleiben wir mit freundlichen 
Grüßen Klaus Gungl, 1. Vorsitzender und Stephanie Fleig, 2. Vorsitzende

Bitte fortlaufend die aktuellen Aushänge an unserer Infotafel am Dorfbrun-
nen beachten

Tennisclub Breisach e.V.

Julius-Leber-Schule Breisach

Bürgerverein Hochstetten e.V.

Punkteteilung  
zum Saisonauftakt

1. Mannschaft des SV Breisach geht mit einem leis-

tungsgerechten Unentschieden auseinander  

2. Mannschaft verliert unglücklich ihr Auftaktspiel

Bei bestem Fußballwetter 
hatte das lange Warten 

auf den Saisonbeginn endlich 
ein Ende. Mit den Sportfreun-
den aus Winden erwartete der 
SVB eine ambitionierte Mann-
schaft, die sich selbst zum Kreis 
der Aufstiegsaspiranten zählt. 
Dementsprechend gingen die 
Gäste auch ins Spiel und waren 
zu Beginn die aktivere Mann-
schaft. Die junge Breisacher 
Mannschaft, bei der gleich fünf 
Spieler in der Startelf standen, 
die vergangenes Jahr und teil-
weise auch noch dieses Jahr für 
die A-Jugend spielberechtigt 
waren bzw. sind, brauchte eine 
Weile, um sich in das Spiel zu 
kämpfen. So musste man nach 
16 Minuten bereits den ersten 
Rückschlag hinnehmen, als 
die Gäste mit 1:0 in Führung 
gingen. Nach einem Steckpass 
war der Windener Stürmer 
auf halb links frei durch und 
hatte keine Mühe, den Ball im 
langen Eck unterzubringen. Es 
dauerte bis zur 25. Minute bis 
die Breisacher besser ins Spiel 
fanden. Auslöser war ein von 
Tim Wichmann getretener 
Freistoß aus ca. 40 Metern, der 
immer länger wurde und über 
den Torwart hinweg im langen 
Eck einschlug. Von da an war 
die Partie ausgeglichen. Kurz 
vor der Halbzeit hatte Win-
den jedoch nochmal die große 
Chance, erneut in Führung 
zu gehen. Einen berechtigten 
Foulelfmeter konnte Keeper 
Patric Lüdtke bravourös ab-
wehren, auch den Nachschuss 
konnten die Windener nicht im 
Tor unterbringen. 
Die zweite Halbzeit begann 

dann ebenfalls mit gleichen 
Spielanteilen. In der 52. Mi-
nute dann jedoch die Führung 
für den SVB. David Blei konn-
te ein scharfes Zuspiel aus der 
Abwehr gut unter Kontrolle 
bringen, den Verteidiger am 
Strafraumrand mit einem Ha-
ken stehen lassen und den Ball 
von dort mit einem fulminan-
ten Schuss im Tordreieck un-
terbringen. Der Torwart war 
bei diesem herrlichen Treffer 
absolut chancenlos. Die Füh-
rung gab den Breisachern dann 
weiter Auftrieb und man hatte 
nun deutlich Oberwasser. Lei-
der wurden einige vielverspre-
chende Kontersituationen sehr 
leichtfertig verspielt, weshalb 
das Spiel spannend blieb. Die 
Gäste bestraften diese Fahrläs-
sigkeit dann in der 81. Minute, 
als der eingewechselte Klaus-
mann eine flache Hereingabe 
aus kurzer Distanz über den 
Umweg Latte - Linie - Latte im 
Tor unterbringen konnte.
Im Anschluss an den 
Ausgleichs treffer hatten beide 
Mannschaften nochmal kleine-
re Chancen auf den Siegtreffer, 
gelingen wollte dieser aber kei-
nem mehr. So blieb es beim am 
Ende leistungsgerechten Un-
entschieden.
Die zweite Mannschaft verlor 
ihr Spiel unglücklich mit 1:2. 
Den zwischenzeitlichen Aus-
gleichstreffer konnte Samu-
el Korte erzielen. Kurz vor 
Schluss nutzten die Windener 
dann jedoch einen ebenso be-
rechtigten wie überflüssigen 
Elfmeter zum Siegtreffer in ei-
nem eigentlich ausgeglichenen 
Spiel. Steven Schneider

Termine bitte  vormerken!

Eine Rutsche für Bickensohl
Ortsvorsteher Müller dankt der Vereinsgemeinschaft

Im Beisein der ehemaligen Vorstandsmitglieder von der Ver-
einsgemeinschaft Bickensohl Hildegart Möcklin, Elvira 

Schmidt und Reinhold Schaber sowie von Bürgermeister Ben-
jamin Bohn, wurde die neue Kinderrutsche auf der Festwiese 
an der Ensentalhütte eingeweiht. Bereits im Frühjahr  sollte die 
Rutsche eingeweiht werden, jedoch machte „Corona“ den Verant-
wortlichen einen Strich durch das Vorhaben, sagte Ortsvorste-
her Heiko Müller in seinen Begrüßungsworten. „Heute wollen 
wir das Projekt mit dem nötigen Abstand würdigen und der Ver-
einsgemeinschaft für die Geldspende danken“, so der Ortsvor-
steher. Mit dieser nicht rostenden Kinderrutsche auf dem Platz 
der Ensentalhütte möchte man, dass bei Veranstaltungen auch 
die  Kleinsten ihren Spaß beim Rutschen haben können, denn 
für die größeren Kinder gibt es zwei Naturrutschen am Wald-
hang. Diese neue Edelstahlrutsche sei ein Zugewinn für die Kin-
der, dies habe sich inzwischen schon gezeigt, wenn beim elter-
lichen Spaziergang die Kleinsten sich an der Rutsche tummeln 
konnten. Die Vereinsgemeinschaft hat 2.000 Euro gespendet,  
für 1.600 Euro wurde die Rutsche angeschafft und die restlichen 
400 Euro wurden für Geräte auf dem neuen Kinderspielplatz in-
vestiert, betonte der Ortsvorsteher in seinen Dankesworten. 
Hier haben alle Bickensohler Vereine dazu beigetragen, dass man 
dieses Projekt für Kleinkinder installieren konnte, dafür dank-
te der Rathauschef der Vereinsgemeinschaft. „Der Stadt selbst 
wäre dies nicht möglich gewesen, denn wenn man ein Projekt 

auf einer Hütte unterstützt, fordern andere Gemeinden auch 
eine Unterstützung und das geben die Gemeindefinanzen leider 
nicht her“, machte Bohn deutlich. Der Bürgermeister bedauerte, 
dass es jetzt erst, Corona bedingt möglich ist, diese Rutsche ein-
zuweihen.  Hoffnungsvoll äußerte  sich der Bürgermeister, dass 
es in naher Zukunft  wieder möglich sein sollte, offizielle Fest-
lichkeiten zu veranstalten.

Die neue Edelstahlrutsche wird von den Kleinen gut angenommen
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Auflösung des Rätsels

Auflösung der Rätsel aus Nr. 16/2020 vom 29.08.2020

Jetzt Ihr Lieblingsstück 
wachküssen.
Wir polstern für Sie.

Woche der Seelischen Gesundheit
Gesundheitsforen im Bürgerhaus Seepark und im Humboldtsaal

Im Rahmen der bundesweit 
stattfindenden Woche der 

Seelischen Gesundheit finden in 
Freiburg zwei Gesundheitsforen 
statt: Am 12. Oktober 2020 um 
19 Uhr im Bürgerhaus Seepark 
(Gerhart-Hauptmann-Straße 
1) steht das Thema „Emotio-
nale Wunden heilen“ im Vor-
dergrund. Insbesondere wird 
das Thema „Posttraumatische 
Belastungsstörung“ behandelt. 
Die Referenten Professor Dr. 
Christoph Bielitz, Ärztlicher 
Direktor der psychiatrischen 
Privatklinik Sigma-Zentrum 
Bad Säckingen und der für die 
Sigma-Privatambulanz im Ärz-
tehaus beim Diakoniekranken-
haus verantwortliche Chefarzt 
Dr. Olaf Windmüller stehen 
auch nach ihren Vorträgen für 
Fragen zur Verfügung. Der Ein-
tritt ist kostenfrei, aufgrund der 
begrenzten Kapazität ist eine 
Anmeldung erforderlich  (info@
sigma-institut.de, Telefon 0761 
1518713-0).
Stressreaktionen sind ein ge-
netisch verankertes, überle-
bensnotwendiges und auto-
matisiertes Reaktions- und 
Verhaltensprogramm, das mit 
körperlichen Symptomen ver-
bunden ist. Wenn ein Mensch 
etwas erlebt, das seine Anpas-
sungs- und Bewältigungsstra-
tegien überfordert, wird sein 
Stresssystem chronisch über-
aktiviert. Vor einer Trauma-Be-
arbeitung gilt es unbedingt, die 
betroffenen Personen psychisch 
zu stabilisieren und u. a. eine 
Ressourcenaktivierung einzu-
leiten. Das Sigma-Zentrum Bad 
Säckingen hat dazu ein mehr-
stufiges Behandlungskonzept 

entwickelt, bei dem die Trau-
mabehandlung so dosiert wird, 
dass die psychische Verarbei-
tungsfähigkeit der Betroffenen 
nicht überschritten wird. Bei 
einer „Posttraumatischen Belas-
tungsstörung“ (PTBS) dauern 
die Symptome oft über viele 
Jahre an und gehen mit massi-
ven psychischen und physischen 
Beeinträchtigungen der Betrof-
fenen einher. Charakteristisch 
für die Entwicklung einer Post-
traumatischen Belastungsstö-
rung ist u. a. der Umstand, dass 
die psychische Anspannung der 
Betroffenen über einen länge-
ren Zeitraum d. h. über Wochen 
und Monate nicht nachlässt, da 
die Person nicht in der Lage ist, 
das Erlebte psychisch zu ver-
arbeiten. In Folge dessen kann 
es nicht in die Erfahrungswelt 
integriert werden und in das 
Langzeitgedächtnis übergehen. 
Damit das Erlebte nicht ständig 
präsent ist, bleibt der Psyche 
nur die Möglichkeit, das Unver-
arbeitete abzuspalten. Die In-
tensität der Abspaltung variiert. 
Im extremen Fall ist sie dem Be-
wusstsein nicht mehr zugäng-

lich. Durch Auslöser (Trigger) 
kann die unbewusste Erinne-
rung jedoch plötzlich und uner-
wartet wieder aktiviert werden. 
Dies kann über alle Sinnesorga-
ne (Augen, Ohren, Nase, Haut) 
geschehen. In Folge davon tau-
chen die Bilder der Ereignisse 
unvermittelt auf und die damit 
einhergehenden Gefühle und 
Körperreaktionen stellen sich 
ein. Die Person wird dann davon 
überflutet, da dies unwillkürlich 
passiert und sie keinen Einfluss 
darauf hat. Sie hat das Gefühl, 
als ob der traumatisierende Vor-
gang „jetzt“ (wieder) passiert. 
Daher stellen sich dann auch da-
mit einhergehende Stressreakti-
onen wieder ein, wie beim Erle-
ben des Traumas selbst. „Etwas 
überlebt zu haben, heißt nicht 
es überstanden zu haben und 
genesen zu sein“, erläutert Pro-
fessor Dr. Christoph Bielitz und 
ergänzt: „Bei der Behandlung 
von Traumafolgestörungen geht 
es darum, dass die betroffene 
Person darin unterstützt wird, 
das traumatische Geschehen zu 
verarbeiten, damit es integriert 
werden kann.“ 

„Vorbeugen ist besser 
als Heilen!“ 
Am Samstag, 17. Oktober 2020 
um 11 Uhr findet im Hum-
boldtsaal über den Dächern der 
Freiburger Altstadt (Humboldt-
straße 2) ein Gesundheitsfo-
rum zum Thema „Vorbeugen 
ist besser als Heilen!“ 
statt. Die Referenten 
Professor Dr. Chris-
toph Bielitz, Ärzt-
licher Direktor der 
psychiatrischen Pri-
vatklinik Sigma-Zen-
trum Bad Säckingen 
und die Psychologin 
Dr. Brigitte Seiler, 
Bereichsleiterin Indi-
vidualprävention des 
Sigma-Instituts im 
Ärztehaus beim Dia-
koniekrankenhaus in 
Freiburg, stehen auch 
nach ihren Vorträgen 
für Fragen zur Verfügung. Der 
Eintritt ist kostenfrei, aufgrund 
der begrenzten Kapazität ist 
eine Anmeldung erforderlich 
(info@sigma-institut.de, Telefon 
0761 1518713-0). Die Präven-
tion psychischer Erkrankungen 

ist umso wirksamer, je mehr 
diese auf die individuelle Person 
innerhalb ihrer Lebenskontex-
te ausgerichtet werden kann. 
Aus diesem Grund wurden im 
Sigma-Institut verschiedene 
wissenschaftlich fundierte und 
persönlichkeitsbasierte För-
derangebote entwickelt, die 
das ganz individuelle Denken, 
Fühlen und Handeln von Per-
sonen vor dem Hintergrund 
ihrer beruflichen und priva-
ten Herausforderungen in den 
Blick nehmen: Seminare führen 
in die Zusammenhänge und 
Hintergründe individuellen 
Belastungserlebens ein und 
verdeutlichen, welche Rolle die 
Persönlichkeit hierbei spielt. 
Faktoren, die auf das persönli-
che Belastungserleben Einfluss 
nehmen, werden in Workshops 

vorgestellt und können dort 
an realitätsnahen Fallbeispie-
len zieladäquat in Anwendung 
gebracht werden. Das Grup-
penangebot SriB (Selbstregula-
tion im Beruf) ermöglicht eine 
professionelle Begleitung und 

Förderung über einen längeren 
Zeitraum hinweg. Die psycho-
logische Individualberatung un-
terstützt bereits in einem sehr 
frühen Stadium des Belastungs-
erlebens bei der Entwicklung ge-
eigneter Regulationsstrategien 
und Lösungsansätze. Sie ist ein 
krankenkassenunabhängiges, 
nicht-therapeutisches Ange-
bot des Sigma-Instituts, in be-
stimmten Fällen kann sie auch 
bei aktuellen Engpässen in der 
psychotherapeutischen Versor-
gung erste Hilfestellungen leis-
ten. 

Sigma-Institut Freiburg
Als eine der großen privaten 
Fachkliniken für interdiszip-
linäre Psychiatrie, Psychothe-
rapie und Psychosomatische 
Medizin in Deutschland hat das 

Sigma-Zentrum Bad 
Säckingen mit der Ein-
richtung des Sigma-In-
stituts im neuen Ärz-
tehaus (Wirthstraße 
9) beim Diakoniekran-
kenhaus auf die immer 
größere Nachfrage aus 
dem Raum Freiburg 
reagiert. Prävention, 
Ambulanz, Früherken-
nungszentrum und 
Spezialsprechstunden 
bieten für privatver-
sicherte Ratsuchende 
und Patienten einen 
persönlichen und dis-

kreten Zugang zu Beratung im 
Bereich psychischer und psycho-
somatischer Beschwerden. Wei-
terführende Informationen und 
Kontakt: www.sigma-institut.
de (Telefon: 0761 / 1518713-0,  
info@sigma-institut.de).

Dr. Brigitte Seiler Dr. Olaf WindmüllerProf. Dr. Christoph Bielitz

Ärztehaus beim Diakoniekrankenhaus Freiburg
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Regina  
Toilettenpapier  
auch Aloe Vera 3-lagig,  
8 x 150-Blatt-Packung

Sie sparen

SUPER-KNÜLLER

Hohes C Saft verschiedene  
Sorten, aus Konzentrat, 
1-L-PET-Einweg-Flasche

Sie sparen

SUPER-KNÜLLER

Hackfleisch gemischt aus 
Schweine- und Rindfleisch,  
laufend frisch hergestellt, für 
viele köstliche Gerichte, 1 kg

FRISCHETIPP

Sie sparen

Gut & Günstig Avocados  
aus Chile oder Südafrika,  
Klasse I, Stück 

FRISCHETIPP

Jack Daniel’s Old Tennessee 
Whiskey 40% Vol., auch Honey  
oder Apple 35% Vol., 0,7-L- 
Flasche (1 L = € 22,26)

SUPER-KNÜLLER

Sie sparen

Paulaner Hefe-Weißbier 
Naturtrüb, Alkoholfrei  
und weitere Sorten, Kiste mit  
20 x 0,5-L-Flaschen zzgl. 3,10 € 
Pfand (1 L = € 1,36)

SUPER-KNÜLLER

Sie sparen

Superb Sekt verschiedene  
Sorten, 0,75-L-Flasche  
(1 L = € 5,17)

SUPER-KNÜLLER

Sie sparen

Mövenpick  
Eis verschiedene  
Sorten, z. B. Bourbon-Vanille 
900 ml (1 L = € 2,04),  
tiefgefroren, Becher

Sie sparen

SUPER-KNÜLLER

Thomy reines Sonnen- 
blumenöl 0,75-L-Flasche  
(1 L = € 1,81)

Sie sparen

SUPER-KNÜLLER

Maggi fix & frisch oder  
Herzensküche verschiedene  
Sorten, z. B. fix & frisch Spaghetti  
Bolognese 38 g (100 g = € 1,26),  
Herzensküche Bolo 65 g  
(100 g = € 0,74), Packung

Sie sparen

SUPER-KNÜLLER

Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. Alle Preise sind in Euro angegeben.  
Herausgeber: EDEKA Handelsgesellschaft Südwest mbH, Edekastr. 1, 77656 Offenburg

Breisach
Angebote gültig von Montag, 14.09. bis Samstag, 19.09.2020

79206 Breisach • Ihringer Landstr. 14 • Tel.: 07667 906490 
Öffnungszeiten: Montag–Samstag: 8–21 Uhr

Ihr Marktleiter Bernd Frank  

und das ganze Team.

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Vergiss das Zelt - freu Dich auf die neue Einkaufswelt!
...und weiter geht’s mit tollen Angeboten!

Wenn die Flüssigkeit aus 
einem Behältnis wie dem 

Boot herausgenommen werden 
kann, dann kann sie logischer 
weise auch darin aufbewahrt 
werden. So dürften Menschen 
auf die Idee gekommen sein, 
Flüssigkeiten in Holzbohlen 
aufzubewahren. Und so entwi-
ckelte sich der Beruf des Bött-
chers, des Holzfassmachers 
oder Küfers, der Geschicklich-
keit, Kraft und Schnelligkeit er-
forderte. Fässer wurden schon 
im Alten Testament erwähnt. 
Mit Sicherheit wurden sie von 
den alten Römern benutzt und 
sind heutzutage weitgehend 
durch Stahlfässer, Plastikfäs-
ser und Edelstahlfässer abge-
löst worden. Doch es gibt noch 
Holzfasskeller. Europas größ-
ter Holzfasskeller befindet sich 
im Badischen Winzerkeller der 
Sonnenwinzer in Breisach und 
bietet in Verbindung zwischen 
Tradition und Moderne ein ein-
maliges Ambiente. Der Vorteil 
von Holzfässern ist, dass ein gu-
tes Eichenfass atmet. Deswegen 
reifen heute in Holzfässern vor-
wiegend Spitzenweine.    
Für Holzfässer gab es vielfälti-
ge Verwendungsmöglichkeiten, 
darüber hinaus kann es in ver-
schiedenen Größen hergestellt 
werden. Nebenbei befasste sich 
der Böttcher auch mit der Her-

stellung von Holzgefäßen, die 
nicht wasserdicht sein muss-
ten. Dafür nahm er weniger 
beständiges Holz, als Reifen 
wurden geflochtene Weiden- 
oder Haselruten aufgenagelt. 
Für wasserdichte Holzfässer 
wurden Reifen aus gehärteten 
Stahlbändern angefertigt und 
aufgetrieben. Warum ist jedoch 
ein Holzfass gewölbt? Ein Fass 
ist gewölbt, damit es dicht ist. 
Und es ist dicht, weil es gewölbt 
ist. Ein weiterer Vorteil dieser 
eigentümlichen Form ist, dass 
auch ein schweres Fass ziemlich 
mühelos bewegt werden kann.
Eine Fassdaube ist gar nicht so 
einfach herzustellen, sie macht 
am Ende den Bauch eines Fasses 
aus. Auf der inneren Seite ist sie 
gehöhlt, auf der äußeren Seite 
etwas gerundet, an den Enden 
verjüngt und an den Längssei-
ten völlig glatt gehobelt. Eine 
Daube muss sehr genau gear-
beitet sein, damit alle Dauben 
mit Maßarbeit durch Augen-
maß aneinanderpassen wenn 
die Fassreifen darüber getrieben 
werden. Fassdauben werden aus 
groß gewachsenen Eichen ohne 
Verwachsungen gewonnen. Die 
Eichen werden in Stücke zersägt 
und gespalten, die etwas länger 
als die Dauben sind. Baumstäm-
me haben immer eine Art von 
Verstärkungsrippen, die vom 

Mark zur Rinde laufen, genannt 
werden sie Markstränge. Die Ei-
chenstämme werden so in Plan-
ken von 30 Zentimeter radialer 
Dicke gespalten oder aufgeris-
sen, dass die Stränge unverletzt 
bleiben. Nur so können die 
Dauben den Belastungen stand-
halten. Das Mark der Eiche und 
das äußere Spintholz werden 
jedoch nicht verwendet. Mit 
einem Reifmesser oder Krum-
meisen wird die Innenseite der 

entstehenden Daube ausgehöh-
lt. Danach wird die Außenseite 
gebuckelt, das heißt mit einem 
konkav geformten Reifmesser 
gerundet. Nun kommt die Axt 
zum Einsatz. Die Kanten werden 
in Handfertigkeit und von Kön-
nern ohne Zollstock, Schiebleh-
re oder Schablone so bearbeitet, 
dass sich die Enden verjüngen. 
Die Schneide der Axt ist gleich 
einem Stemmeisen nur an einer 
Seite geschärft. Nun folgt die 

Fügebank, sie entspricht einem 
riesigen umgedrehten Hobel. 
Auf ihr werden die Längskan-
ten der unterschiedlich breiten 
Dauben abgehobelt, so dass die 
späteren Fugen den passenden 
Winkel erhalten. Diese Winke-
lung ermöglicht die Rundung 
des Fasses. Ein Küfer sucht sich 
vorher die genaue Anzahl der 
benötigten Rohlinge aus, wobei 
die Breitenunterschiede berück-
sichtigt werden. Die Zurichtung 
der Dauben gleicht einem klei-
nen Zauberkunststück.  
Danach wird das Fass unter 
Zuhilfenahme von Setzreifen 
zusammengesetzt. Ein kleiner 
Druck auf die letzte Daube ge-
nügt, um den Fassrumpf zu 
runden. Nun werden die Dau-
ben durch Dämpfung in die 
endgültige Fassform gebracht. 
Das endgültige Verformen ist 
eine dramatische Angelegen-
heit mit viel Krach, Hämmern, 
Rauch und Dampf. Je länger es 
dauert, um so schwieriger wird 
es, das sich abkühlende Holz zu 
biegen. Dabei wird ein breiter 
Eisenreifen über die gespreiz-
ten Dauben getrieben, dem ein 
schmalerer folgt, bis der breite-
re herunterfällt. Dann wird das 
Ganze herumgedreht, wieder 
großer Lärm, der breite Eisen-
reifen wird zurückgetrieben. Er 
drückt die Dauben zusammen, 

bis ein schmalerer Reifen über 
das Oberteil der auseinander-
gespreizten Dauben befestigt 
ist. Sobald dieser die Dauben 
zusammenhält, kann auch der 
Bauchreifen angebracht werden. 
Zum fertigen Fass fehlen nun 
noch Deckel und Boden. Beim 
einziehen der Böden in die Nu-
ten an beiden Enden des Fasses 
werden die meisten Spezial-
werkzeuge benötigt. Die Nuten 
werden mit einem Kinnhobel 
gezogen, der über zwei verschie-
den benannte Stahlmesser 
verfügt. Die Fassbretter sind 
aus Eichenbrettern, die mitei-
nander verdübelt werden. Der 
zweite Boden wird mit einem 
Trick angebracht. Benutzt wird 
ein Auszieher oder ein Fassbo-
denzug, der über das Spundloch 
betrieben wird. Danach wird die 
Außenseite des Fasses mit zwei 
verschiedenen Schabhobeln ge-
glättet und die letzten beiden 
leicht gewölbten Fassreifen auf-
getrieben. 
Ein gerne gehütetes Berufsge-
heimis ist, wie Küfer den Fass-
inhalt festlegen. Dies geschieht 
vor Anbringen der zweiten Nut 
an den Böden unter Zuhilfenah-
me eines Stechzirkels. Wenn 
nötig, kann dies durch Verlegen 
der letzten Nut erfolgen. Kü-
ferkunst ist halt wirklich eine 
Kunst...   ek

Europas größter Holzfasskeller ist in Breisach 
Die Böttcher haben die Kunst des Fassbaus schon vor vielen 100 Jahren begründet

Künstlerisch verzierte Holzfässer waren einst der Stolz der Weinküfer
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